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Churchill einmal schweigsam
Erklärung über britisches Kriegsziel liegt nicht im öffentlichen Interesse

Die Griffin - Affäre
Kz . Das englische Volk wurde von Churchill und

seinen Eangsterkollegen in einen Krieg hineingetrieben , in
dem es furchtbare Leiden auf sich nehmen muh . Monatelang
fanden die Londoner und die Bewohner der groben In¬
dustriezentren und Hafenstädte keinen Schlaf . Die Ver¬
sorgung mit Lebensmitteln geriet durch die deutschen Ver¬
geltungsangriffe völlig durcheinander , so daß der Hunger an
manche Tür vochte . Nimmt ein Mensch derartige Ovser auf
sich , dann ist es mehr als verständlich , wenn er nach ihrem
Sinn fragt . Er will wissen , wofür er leidet , wofür er seine
Existenz aufs Sviel setzt . Churchill ist dieser Frage stets
ausgewichen . Als er am Mittwoch im Unterhaus erneut ge¬
stellt wurde und eine klare Mitteilung über die eng¬
lischen Kriegsziele machen sollte , speiste er die mib -
liebigen Anfrager mit folgender Erklärung ab :

„ Ich kann gewih nicht dem Unterhaus irgendeine Ver¬
sicherung hinsichtlich von Mitteilungen geben , die über
Kriegsziele abgegeben werden können . Erklärungen
über die britische Politik werden von den Ministern seiner
Majestät bei solchen Gelegenheiten gegeben werden , die
dem öffentlichen Interesse gemäß er¬
scheine n .

“

Es liegt also im Augenblick nicht im öffentlichen In¬
teresse Englands , über seine Kriegsziele zu sprechen . Diese
Feststellung wirft zwei Fragen auf . Sind die Ziele so be¬
scheiden geworden , dah man sich ihrer schämen muh , oder
aber , sind sie so brutal und imperialistisch , dah man
sie der Weltöffentlichkeit nicht zumuten kann ? Kürzlich
entschlüpfte Churchill das Eingeständnis , dah England alle
Energien einsetzen müsse , um diesen Krieg überhaupt zu
überleben . Auch ein Kriegsziel , und zwar das einzige , dgs
England noch übrig bleibt . Ein völlig passives Ziel , das
sich wenig dazu eignet , die Kräfte , eines Volkes zü mobili¬
sieren und das vor allem nicht zu dem Offensivgeschwätz patzt ,
in dem Churchill und die englische Presse sich in der letzten
Zeit gefallen . Man mutz dabei unterscheiden zwischen dem
Kriegsziel , mit dem Englcknd dieses Blutvergiehen begann
und dem , was ihm heute noch verblieb . Was Churchill im
September 1939 , als er die Welt in einen neuen Krieg hin -
einstürzte , wollte , das hat er ja bereits drei Jahre früher
einem amerikanischen General verraten . Es ging ihm um
die Vernichtung Deutschlands , das ihm zu stark
geworden . war . Sein Kriegsziel / war ein lkber -
Versailles , das das Reich zerstückeln , knechten und aus -
hungern sollte . Die Wiederherstellung des sogenannten
Gleichgewichtes , das darin bestand , datz England ganz
Europa zum Ausbeutungsobjekt erniedrigt hätte . Auf¬
spaltung des alten Kontinents in Zwergstaaten , die dem bri¬
tischen Imperialismus nicht gefährlich werden konnten . Und
all das , um einer kleinen Clique britischer Plutokraten ein
üppiges Drohnendasein in berrlichen Schlös¬
sern und bei hohen Dividenden zu garantieren . Nicht zu
vergessen natürlich , dah das internationale Judentum
durch die Niederwerfung des nationalsozialistischen Deutsch¬
land in seine alte ergaunerte Macht zurückgebracht werden
sollte . Churchill hält es nach seiner eigenen Unterhaus¬
erklärung aber für unangebracht , heute über diese Dinge
zu reden . Damit müssen die witzbegierigen Engländer sich
absinden . Im Musterlande der Demokratie , in dem es an¬
geblich so viele Freiheiten gibt , darf man eben nicht wissen ,
wofür man darbt , friert und schließlich auch stirbt .

schlossen und eine Million französischer und englischer Sol¬
daten , die nach dem Frühjahr 1917 fielen , gespart . Ruhland
wäre nicht zusammengebrochen und es gäbe keinen Faichis - '

mus und keinen Nazismus .
Leute vom ' Schlage eines Churchill , vergessen schnell .

Was er 1936 © tiffin sagte , hätte er 1919 wahrscheinlich
selbst als eine zynische Undankbarkeit empfunden .
Denn ohne Amerikas Eintritt in den Krieg hätte es kein
Versailles gegeben , das die Macht der britischen Plutokratie
verewigen sollte . Nachdem die Plutokraten aber ihr Schäf¬
chen ins Trockene gebracht hatten , taten sie so . als ob sie die
Hilfe Amerikas gar nicht gebraucht hätten . Ein Argument ,
mit dem man den zudringlichen Mahnern auf Rückzahlung
der Weltkriegsschulden begegnen wollte . Heute , wo Amerika
die letzte Hoffnung Churchills ist , möchte der alte Lügner
feine Worte von 1936 nicht mehr wahrhaben . Schon zu Be¬
ginn des Krieges , als er ahnen mochte , dah England doch
wieder auf die Unterstützung der Vereinigten Staaten zu¬
rückgreisen muh , nannte Churchill Erissin einen gemeinen
Lügner . Der amerikanische Journalist lieh diesen Anwurf nicht
auf sich sitzen und verklagte den Gangsterlord wegen Ver¬
leumdung . Das Verfahren kam nicht zum Abschluh , weil
sich Churchill den Vernehmungen entzog . In Amerika scheint
man die Angelegenheit aber noch nicht völlig vergessen zu
haben . Deshalb sah stch Halifax veranlaßt , im Hinblick auf
die im Gange befindliche Debatte über das Englandhilfe -
gesetz nachstehende Erklärung zu veröffentlichen :

„ In der Presse sind wiederholt Zitate erschienen , die
behaupten , daß Churchill 1936 eine Erklärung veröffent¬
lichte , in der oie Teilnahme Amerikas am Welt¬
krieg mißbilligt wird . Der Text der angeblichen Er¬
klärung . wie er in verschiedenen Zeitungen wiedergegeben
wurde . lautet wie folgt :

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Britischer Druck auf Irland
Häfen sollen für Schiffe mit Kriegsmaterial freigegeben

werden — Irland ist sich der Gefahren bewußt

New York , 14 . Febr . ( Funkmeldung .) „ New York
Daily News "

zufolge erklärten diplomatische Kreise in
Washington , England verstärke den Druck aus Irland ihm zu
gestatten , daß Schiffe mit Kriegsmaterial aus den
Vereinigten Staaten irische Häfen anlaufen dürften .

de Balern sei aber , so heißt es , entschlossen , die Neu¬
tralität Irlands zu wahren und sich Churchills Forderungen
hartnäckig zu widersetzen . In Irland sei man der Ansicht .
England werde nach Freigabe der Häfen die Forderung nach
Marinebasen stellen . Das irische Volk sei überzeugt , daß
wenn die Engländer nochmals in Irland einrückten , sie es
niemals wieder aufgeben würden .

Das Fragezeichen Syrien
Von Wilhelm Ackermann

Von Zeit zu Zeit taucht in der internationalen Presse ,
auch während des Krieges , der Name Syrien auf : meist in
Verbindung mit englischen Tendenzmeldungen über
Schwierigkeiten der Franzosen als Mandatsmacht mit der
syrischen Bevölkerung oder über französisch - italienische Mei¬
nungsverschiedenheiten wegen der Anwendung des Waffen -
ftillstandsabkommens auf die dortigen Truppen . Aufsehen
erregte vor einiger Zeit , daß englische Flieger „ aus Ver¬
sehen " den neuernannten französischen Oberkommissar für
Syrien , Chiavve . auf dem Flug »um Antritt seines Postens
abgeschossen , vermutlich weil er London als ein Mann von
lästiger Energie erschien . Die Vichy - Regierung hat inzwischen
zu seinem Nachfolger den General Dentz ernannt , der klüg¬
lich den Landweg über Bulgarien und die Türkei gewählt
hat , um an Ort und Stelle zu gelangen . In diesen Tagen
ging dann eine Meldung durch die Presse , daß Frankreich
nicht beabsichtige . Syrien und den Libanonstaat zu einem
einheitlichen Staatswesen zu vereinigen . Dadurch wird die
Aufmerksamkeit wieder auf eine der merkwürdigsten staat¬
lichen Gründungen gelenkt , die den . .Friedensmachern " des
Weltkrieges gelungen sind . Syrien , im Altertum Durch¬
gangsland zwischen Ägypten und den wechselnden großen
Reichen Kleinasiens , im Mittelalter teilweise Schauplatz
der Kreuzzugskämvfe . aber überwiegend unter mohamme¬
danischer Herrschaft , in der Neuzeit bis zum Weltkriege eine
der vielen Augenprovinzen des türkischen Reiches , stellt mit
seinen 150 00U Quadratkilometer ( etwa ein Drittel der
Fläche des deutschen Altreichs ) und seinen 2 % Millionen
Einwohnern politisch und staatlich geradezu die Quadratur
des Zirkels dar .

Es findet sich in seinen Grenzen eine solche Zerklüftung
der Bewohner in Völkerlckqften der verschiedensten Herkunft
und dazu noch der verschiedensten Religionsformen , daß
man sich ein selbständiges Eigenleben dieses Gebietes nur
kehr schwer vorstellen kann . Es sei denn , es gelänge dem
van - arabischen Gedanken im Laufe der Zeit , die meisten
dieser Gegensätzlichkeiten zu überwinden . Zwar ist die B e -
völkerung »u60 Prozent mohammedanisch , und zu einem
noch höheren Prozentsatz völkisch dem Ärab rtum zuzu¬
rechnen . Aber diese Mohammedaner zerfallen in etwa
V/2 Dutzend verschiedener Sekten , die sich untereinander um¬
so erbitterter befehden , je weniger sie sich im Grunde in
ihren religiösen Anschauungen unterscheiden . Nebenbei be¬
merkt können die 17 Prozent Anhänger des Christentums
sich über Mangel an ähnlichen Meinungsverschiedenheiten
ebenfalls nicht beklagen . Aber da sind nach der völkischen
Seite neben den Arabern die Alauiten , ein Volksstamm
unbekannter Herkunft , an der Küste rund um Antiochia an¬
sässig . auch mit einer Svezialreligion . und es sind da die
aus dem Irak vertriebenen Assyrer , nestorianische Christen .

80000 BRT . bei vorsichtiger Schätzung
Noch keine genauen Feststellungen über die Eeleitzug - Katastrophe .

Berlin , 13 . Febr . Noch läßt sich die Katastrophe , die
den großen englischen Eeleitzug im Atlantik betroffen hak ,

kuna von 80000 BRT . durch deutsche Kriegsschiffe im
Atlantik — gemeldet am 8 . November 1940 — erlitten bat .

Wir Deutschen sind uns , wie gesagt , über das
englische Kriegsziel völlig im klaren . Wenn wir es noch
nicht gewußt hätten , bann würde uns die Geschwätzig¬
keit Churchills , die durch die Aussage Woods an den
Tag gekommen ist , darüber belehrt haben . Durch seine Lust
am Prahlen schuf sich Churchill schon manche Schwierigkeit .
Es sei nur an das erinnert , was er über die Tonnageoer -
luste im Weltkrieg ausvlauderte . Er gab uns damit den
Schlüssel in die Hand , mit dem sich seine heutigen mysteriösen
Verlustziffern entchiffrieren lassen . Einen besonders unan¬
genehmen Reiniall erlebte er mit seinen Äußerungen , die er
1936 gegenüber dem amerikanischen Journalisten Griffin
tat . Er behauptete nämlich damals , datz es besser gewesen
sei . wenn Amerika 1917 nicht in den Krieg eingetreten wäre .
In diesem Falle hätten die Alliierten einen Frieden ge¬

nickt in ihrem völligen Umfang übersehen . Zwar ist aus
dem Bericht des OKÄ . bereits bekannt , daß 13 vollbeladene
feindliche Dampfer versenkt wurden , jedoch ist der Umfang
der vernichteten feindlichen Tonnage noch nicht bekannt . Es
handelt sich zweifellos um beträchtliche Berlust¬
rahl e u , denn aus dem Wehrmachtbericht geht hervor , datz
sich unter den 13 versenkten Schiffen „ mehrere große Über¬
seedampfer " befanden , die mit Kriegsmaterial für England
vollbeladen waren . Bei vorsichtiger Schätzung läßt sich da¬
her sagen , daß der Ausfall an feindlicher Tonnage in der
Nähe der Verluste liegt , die die britische Handelsschiffahrt
bei der ersten Vernichtung eines Seleitzuges » nd Versen -

Alverns britische Lügen um Bordighera
( Eigener Drabtberickt un >e

as . Berlin , 14 . Febr . Die Zusammenkunft Musso¬
lini — Franco hat in England wieder einmal alle

möglichen Kombinationen ausgelöst , die sichtbar nur den

Zweck verfolgen , die Aufmerksamkeit davon abzulenken , daß
Europa seine Angelegenheiten ordnet , ohne England zu be¬

fragen . Zu welch plumpen Lügen man dabei seine Zu¬
flucht nimmt , zeigt eine Veröffentlichung der „ Times "

, in
der es heißt , es sei nicht unwahrscheinlich , daß Mussolinis
Rückschläge in Afrika ihn veranlaßt hätten , die spanische Re¬

gierung um Hilfe bei der Rettung der verbliebenen Abtei -

umgen der Libyen -Armee ju bitten . Auf einen solchen Un¬

sinn näher einzugehen . wäre Papier - und Zeitvergeudung .
In maßgebenden spanischen Kreisen betont man zu dem

Treffen , daß es sich um ein völlig normales Ereia -

n i s handele , das um so weniger als ungewöhnlich zu be¬

zeichnen sei , als es schon seit Jahr und Tag der Wunsch der
beiden Staatsmänner war , sich kennen zu lernen . Schon
nach dem Ende des spanischen Bürgerkrieges sei der Gedanke
einer Reise Francos nach Italien ausgetaucht , die dem nahe¬
liegenden Zweck dienen sollte , dem Duce den Dank des spa¬
nischen Volkes für die im Bürgerkrieg geleistete Hilfe zu

rer Berliner Schriftleitung )

überbringen . Diese Zusammenkunft sei damals nicht zustande
gekommen und jetzt in einem Augenblick nachgeholt worden ,
dessen Bedeutung für Italien und Spanien und für die
künftige Gestaltung der Mittelmeerpolitik
kaum hervorgehoben zu werden braucht . Auch in Rom er¬
blickt man in dem Treffen eine neue Bekräftigung der durch
unerschütterliche Solidarität gekennzeichneten
Freundschaft der beiden Mittelmeernationen . Der „ Tevere "

veröffentlicht die amtliche Nachricht unter der Überschrift
„ Italien und Spanien für das neue Europa “ .
Was den Inhalt der Gespräche anlangt , so verweist man in
römischen politischen Kreisen auf die allgemeinen Be¬
sprechungen über den Neuaufbau Europas , der gegenwärtig
unter der Führung der Achsenmächte durchgeführt wird und
an dem die befreundete Macht Spanien entsprechenden An¬
teil haben werde . 2m übrigen stellt man in Rom fest , daß
die brüderliche Solidarität zwischen dem italienischen und
dem spanischen Volke in Bordighera eine neue Bestäti¬
gung gefunden habe und datz damit „ eine gewisse Propa¬
ganda

" des Feindes klar dementiert werde .

as . Berlin , 14 . Febr . Die Nachricht von der Sprengung
des britischen Gelettzuges und der Versenkung von 13
Dampfern durch deutsche Seestreitkräfte im Atlantik hat in
der gesamten Welt großesAufsehen erregt . In den
llSA . bringen die Zeitungen die Nachricht in größter
Aufmachung . Man erkennt , welche Schwierigkeiten sich
der Unterstützung Englands entgegenstellen und man sieht
wieder einmal , daß die Engländer die Geleitzüge gegen
deutsche Angriffe nickt zu schützen vermögen . Es handelt sich
ja keineswegs um die erste Geleitzugskatastrophe , sondern
England hat schon vor dem Einsetzen der Winterstürme ähn¬
liche Schläge Hinnehmen müssen . Offenbar sucht man nun in
den USA . , nachdem Marineminister Knox bereits feststellte ,
daß die Bereinigten Staaten keine weiteren Zerstörer an
England abgeben könnte , nach Mitteln und Wegen , um den
Engländern doch noch beispringen zu können . Jedenfalls
weiß ein amerikanisches Nachrichtenbüro zu melden , datz
Roosevelt sich wieder mit dem Plan beschäftigt ,
amerikanische Zerstörer gegen britische
Schlachtschiffe auszutauschen . Amerika besitzt
noch etwa 75 überalterte Zerstörer und 10 leichte Kreuzer ,
die sich sehr gut zur Sicherung von Eeleitzügen und für
Kampfhandlungen im Kanal und im Mittelmeer eigneten .
Diese Zerstörer und Kreuzer könnten gegen moderne
Schlachtschiffe etwa vom Typ „ König Georg V .

"
ausgetauscht

werden . Schiffe dieser Art , so meint die amerikanische
Agentur , seien unverwendbar in den Gewässern um Eng¬
land , aber ideal für die USA .- Atlantikflotte . Mit anderen
Worten heißt das , daß man ein nicht gerade s.e h r
freundschaftliches Geschäft mit den Engländern
zu machen wünscht . Dabei ist man sich in England und in
der Welt klar darüber , daß die Versenkung von 13 Dampfern
eines Eeleitzuaes nur ein Vorgeschmack des Kom¬
menden ist , hat doch der Führer für das Frühjahr einen
verstärkten Einsatz von U - Booten und Fliegern angekündigt .
Diese Ankündigung liegt den Engländern schwer in den
Knochen , sie fragen sich , wie sich die Dinge weiter entwickeln
sollen , wenn sie heute schon derartige Schläge hinnehmen
müssen . \
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Partei und Jugendbewegung .

Griechische Stützpunkte bombardiert
r

gewiesen . Die Luftwaffe bat unsere Trupp ,
haften Äbwehrkumvi tatkräftig unterstützt .
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Die Griffin - Affäre
( Fortsetzung von Seite 1 )

verstand nicht vernebeln lägt , wird man sich seinen eigenen
Vers auf die Halifax - Erklärung machen . Man wird erneut
bestätigt finden , daß die ..demokratische Solidarität " nichts
als ein Trick ist , mit dem man die Völker binters Licht zu
führen und die wahren Abfichten zu tarnen sucht .

Plan nicht interessier ,
gebrochen , so glaubte man immer noch an ei
fowietrusnsch - englischen Verhältnisses , als !
dem Poften des Außenministers durch Ed
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HI . in Eupen und Malmedy
Erster Abschluß des organisatorischen Aufbaues in den neu¬

gewonnenen Gebieten

l
1
i
I
i

Sette 9 Nr . 38

3m unteren Sudan haben unsere Trupven im Gebiet
des Orno - Flusses feindliche Kolonnen zurückgewieseu , die zahl¬
reiche Tote und Verwundete auf dem Kampfplatz ließen .

In der Nacht zum 12 . haben feindliche Flugzeuge einige
Bomben unnd zahlreiche Leuchtraketen über Rhodos ab¬
geworfen . Es wurden zwei Frauen und ein junget Mann ge¬
tötet und einiger Sachschaden angerichtet .

Für Schneid und rückhaltlosen Einsatz
Zwei Panzerkommandeure erhielten das Ritterkreuz .

Stukas greifen in den Erdkampf ein
Morgendlicher Tiefangriff auf britische Truppenkonzentrationen bei Benghnfi

lerietätigkeit . . , „ . . .
Feindliche Stützpunkte . Berbindungsstraßeu und Art,l -

leriestellungen wurden von Verbanden unserer Luftwane
wirksam bombardiert . Truppen , Lager und Nachschubkolonnen
wurden im Tiefflug angegriffen und mit Splitterbomben
belegt . Ein Verband von Jaadilugzevgen bat am 11 . Fe¬
bruar einen feindlichen Flugplatz angegriffen und zahlreiche
Flugzeuge am Boden mit Maschinengewehrseuer beschossen
und schwer beschädigt . Im Luftkamps wurde ein feindliches
zweimotoriges Flug - eug abgeschossen . Eines unserer Flug¬
zeuge ift nicht zurnckgekehrt .

Auf Malta wurde der Flugplatz von Mrcabba von
Maren Bombern angegriffen .

in den Kämpfen bei St . Valery hat Oberst Streich mit
seinem Regiment in ausschlaggebender Weife mitgewirkt .

Als Vataillonskommandeur eines Panzerregiments hat
Major C h r i ft e r n am 18 : Mai 1940 mit größtem Wage¬
mut und Schneid die Zitadelle von Mdubeuge in hef¬
tigem Kampf gegen feindliche Panzer , Panzerabwehrwaffen
und Infanterie , n Besitz genommen . Durch rücksichtsloses
Eingreifen gelang es ihm , die Sprengung der Sainbre -
Brücke zu verhindern , die Zitadelle gegenüber den feind¬
lichen Gegenangriffen zu halten und die vollftändige Be¬
setzung der Festung durch die herbeigeholten llnterstützungs -
truoven zu sichern . Auch bei den Kämpfen des Panzer¬
regiments in der Flandernschlacht zeichnete sich Maior
Christern durch sein mutiges Vorgehen aus .

auf Malta — Feiudangriffe in Ostafrika glatt abgeschlagen

In Nordafrika haben Flugzeuge des deutschen Flie¬
gerkorps Augrfffsflüge auf Truppenzusammenrlehuuaen ,
Marschkolonnen und auf einen fcinhltäen Flugplatz durchge -

Luftangrisfe aus feindliche Flugplätze in Griechenland und

Rom , 13 . Febr . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht bat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht grbt bekannt :
An der g r i e ch i f ch e n Front Spähtrupp - und Artil -

Ruhland sollte Englands Schlachten
schlagen

as . Das amtliche russische Nachrichtenbüro TASS verbrei¬
tete dieser Tage Auszüge aus einem demnächst im Buch¬
handel erscheinenden Tagebuch des Botschafters
D o d d "

. Dodd war bekanntlich amerikanischer Botschafter in
der Reichshauptstadt . und zwar von 1933 bis 1938 . er ist im
Februar 1940 in seiner Heimat gestorben . Niemand wird
sagen können , daß er ein Freund Deutschlands gewesen wäre ,
vielmehr sind mancherlei abfällige Äußerungen Dodds über
das neue Deutschland bekannt geworden . Wenn sich auch im
großen und ganzen die von der sowjetrussischen Nachrichten¬
agentur verbreiteten Auszüge in der ersten Linie mit der
Rußlandvolitik befassen , so ist doch in diesen Auszügen auch
ein Hinweis auf die „ Versuche einiger Persönlichkeiten her
USA . und Englands , einen deutsch - sowietrussischen Zusam¬
menstoß zu provozieren "

, bemerkenswert . An sich ist das zwar
keine vollkommen neue Tatsache , vielmehr ist uns seit langem
bekannt , daß derartige Bestrebungen im Gange waren . Wir
erinnern auch nur daran , daß immer wieder Meldungen
über angebliche Absichten Deutschlands auf die Sowietukrarne
verbreitet wurden . Meldungen , die nur den Sinn hatten .
Sowjetrußland gegen Deutschland aufzuputschen . Dodd teilt
nun mit , daß er am 6 . Mai 1935 von Lord Lothian , dem
späte .ren britischen Botschafter in Washington , ein Schrei¬
ben erhalten habe , in welchem sich dieser als Anhänger der
Idee bekannt habe , daß die „ Koalition der demokratischen
Länder " die deutschen Bestrebungen in östlicher
Richtung ab lenken solle . Die Tatsache , daß dies zu

DNB . . . . 14 . Febr . ( P . K .) Zu so früher Morgenstunde
batten die Engländer kein deutsches Flugzeug über ihren
Lagern in der Wüste vor Benghasi erwartet . In tollem
Durcheinander hetzten fte aus den Zelten , lassen ihre Wagen
im Stich und bringen sich außer Reichweite des Kamps , dem
der Angriff - der deutschen Stukas gilt . Vereinzeltes ME .-
Feuer sucht die aus dichter Wolkendecke stürzenden Bomber .
Leuchtspurgarben verflackern wie Funken im Morgendunst .

Einige Stunden sind die schweren Kampfflugzeuge schon
unterwegs . Nacht war es noch , als sie bombenbeladen auf
der Startbahn ihres Einsatzhafens anrollten . Mit sicherem
Kurs hielten sie nach Südoften . Der Auftrag lautete , starke
Konzentration der Engländer mit Bomben be¬
legen .

Als die Maschinen vom Meer her einfliegen und das
afrikanische Festland unter sich haben , verlöschen geisterhaft
und blitzschnell die Lichter unter ihnen .

Es ist ein eigenartiges Bild , wie immer einige Meilen
vor den Flugzeugen die leuchtenden Punkte verschwinden ,
als fege fte eine unsichtbare Sand hinweg . Das vom Feind
beherrschte Land will sich in der Dunkelheit vertauchen . Trotz
schwammiger Wolkenschichten finden die Stukas ihre Ziele .
Hier in der Cyrenaika , meilenweit vor Benghasi . haben sie
die Zelte und die Truvvenkolonnen der Engländer im fahlen
Wüchensand entdeckt und stoßen zu jähem Angriff herab . Das
ist ein schreckliches Erwachen für den völlig überraschten
Feind . Entsetzt lassen die Köche ihre oualmenoen Feldküchen
nn Stich . Es wird heute nichts mit dem Morgentee .

Berlin , 13 . Febr . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
des Heeres . Eeneralfeldmarschall v . Brauchitsch . das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an :

Oberst Streich , Kommandeur eines Panzerregiments ,
Major Christern , Bataillonskommandeur in einem

Panzerregiment .
Oberst Streich hat seit Beginn des Krieges in rück¬

haltlosem Einsatz sein Regiment von Sieg zu Sieg geführt .
Besonderen Anteil hatte das Regiment an dem Gefecht bei
La Quesney am 19 . und 20 . 5 . sowie am 27 . 5 . bei
La Bassee . Am 8 . Juni führte Oberst Streich sein Regi¬
ment auf Rouen vor . Am darausfolgenden Tage besetzte
er die Stadt bis zur Seine . Auch in den folgenden Tagen

Die schweren Brocken der Stukas prasseln auf das Lager
herab . Krachend bersten Detonationen und grell leuchtender
Flammenschein bricht auf . Zwei der großen Zelte in dem
einen Kamp sind bereits getroffen , und auf die anderen
beiden hagelt das ME .- Feuer des Heckschützen aus dem im
Tiefflug dahinrasenden Kampfflugzeug .

Immer neue Bomber speit die Wolkendecke aus . Mene
Explosionen donnern in die morgendliche Stille der Wüste .
Jeder Treffer vergrößert hie Verwirrung und unauf hör -
lich greifen die deutschen Maschinen an . Die
Bomben verrichten ganze Arbeit . Sie reißen tiefe Lücken in
die Wagenkolonnen der Engländer . Hier und da kläffen
wütend einige MGs . zu den Wolken hinaus , ohne jedoch eines
der Kampfflugzeuge zu treffen . Rasenden Teufeln gleich
fauchen sie dahin , und zur Ewigkeit werden die Minuten des
Angriffs , die das schlafende Lager in der Wüste zum Höllen -
kessel verwandelten .

Malmedy , 13 . Febr . Anläßlich der Inspektionsreise des

Reichsjugendführers Axmann in den neugewonnenen Ge¬
bieten von Eupen und Malmedy fand der organisatorische
Aufbau her HI . seinen ersten Abschluß . Der Grundstock hier¬
für wurde schon in der Jugend der Heimattreuen Bewegung
gelegt . Die Bevölkerung und die Jugend Eupen und Mal¬
medys sprachen nicht nur deutsch , sie bewahrten sich auch ihre
deutsche Denkweise . So galt es nach dem Sieg der Waffen
im Westen , lediglich die Umformung durch die

nationalsozialistische Organisation vorzu¬
nehmen . Auf dem Gebiet der Jugend konnten in knapp drei¬
viertel Jahren über 7000 Jungen und Mädel in der HI . zu¬
sammengefaßt werden . Der Reichsjugendführer übergab bei

seinem Besuch 140 Heime und Unterkünfte den Ein¬
heiten der HI . Die Schaffung und Gestaltung dieser Heime
sind ein Beweis der unermüdlichen Zusammenarbeit

Legal betrachtet sind wir den Vereinigten Staaten
für diese Schuld verpflichtet , logisch betrachtet jedoch nicht ,
weil Amerika sich mit seinen Angelegenheiten hätte be¬
schäftigen sollen und außerhalb des Weltkrieges
bleiben müssen . Wenn es so gebandelt hätte , hätten die
Alliierten im Frühjahr 1917 Frieden mit Deutschland ge¬
macht und so mehr als eine Million britischer , französischer
und amerikanischer und anderer Menschenleben gespart und
schließlich das Entstehen des Faschismus und
Nazismus verhindert .

Da es offenstchtlich ist , daß eine gewisse Anzahl Per¬
sonen und mehrere Zeitungen augenscheinlich durch eine
bloße Lüge getäuscht wurden , die zu dem einzigen Zweck , die
guten Bezieht

einem Zusammenstoß zwischen der Sowjetunion und Deutsch¬
land führen könne , bade Lord Lothian nickt beunruhigt , viel¬
mehr habe er darin eine gute Lösung aller Schwierigkeiten
gesehen . Hier ist also noch einmal sehr klar zum Ausdruck
gebracht , welche Rolle man in London Sowjetrußland zuge¬
dacht hatte . Die Sowjets sollten die Schlachten
Englands schlagen . Sie sollten Deutschland vernichten
oder doch im großen Umfange schwächen , da ja Deutschland ,
wie Churchill 1936 dem amerikanischen General Wood er¬
klärte , zu stark werde . Man steht , daß die Bemühungen Eng¬
lands , Sowjetrußland gegen das nationalsozialistische
Deutschland mobil zu machen , kehr weit zurückreicken . Es
war mithin nur eine logische Folge dieser Politik , wenn man
dann später versuchte , die Sowjetunion in die englische Ein -
kreisungsfront — die Briten nannten Re allerdings die
Friedensfront — hineinzuzwingen . Man hat sich mit all die¬
sen . Bemühungen eine ichwere Niederlage geholt . Es hat
sich immer wieder gezeigt , daß man in Moskau nicht ge¬
neigt war . für die Engländer die Kastanien aus hem Feuer
zu holen , sondern daß man entschlossen war , eine sowjet -
russische Politik zu betreiben , und das beißt wieder eine
Politik der Zusammenarbeit und der Verständigung mit
Deutschland .

Die Sonne steigt int Osten auf , als die Flugzeuge wieder
über das Meer nach Hause streichen . „ Auftrag erfüllt !"

, mel¬
den die Funker aus dem Äther zum Eefechtsstand . Weit
unten huscht der Schatten des Stukas über helle Wellen -
kämme . übermütige Delphine tummeln sich im Meer , und
der Heckschütze beobachtet die über das Wasser springenden
Fische aus seiner Wanne . Neben ihm hängt eingezurrt das
Maschinengewehr , das vor ein paar Viertelstunden noch
Tod und Verderben spie . Die deutschen Kampfflugzeuge streben
im klarülauen Morgenhimmel des Südens ihrem Hasen zu .

Kriegsberichter Karlheinz Holzhauien .

Zuspitzung im Pazifik
Sondersttzung des australischen Kriegskabinetts

New Bork , 14 . Febr . ( Funkmeldung .) Der amtierende
australische Premierminister F a d d i n bat , wie United Prey
meldet , unerwartet und plötzlich eine Sitzung des beraten¬
den Kriegsausschulles vertagt und auf Samstag eine Son¬
dersitzung des Kriegskabinetts zur Besprechung der austra¬
lischen Fernostvolitik einberufen . Die Zuspitzung der Lage
im Pazifik mache dies notwendig .
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 jungen zwischen den USA . und Großbritannien
zu stören , ins Leben gerufen wurde , wünscht die englische
Botschaft mit Ermächtigung des Premierministers zu er¬
klären , daß es vollständig ungenau ist , daß er in
irgendeinem Moment eine derartige Erklärung , wie ne oben
wiedergegeben wurde ober in dem gleichen Sinne abge¬
geben bat .

“

Bei den Finanzbaronen der Wallstreet und den Trägern
des amerikanischen Jmverialismus . die dabei Rnb . unter dem
Deckmantel her Unterstützung bas bereits aufgegebene bri¬
tische Empire auszuvlünbern . wird Halifax jede denk¬
bare Unterstützung finden , um diese üble Affäre
aus her öffentlicken Diskussion verschwinden zu lassen . Das
liegt im Interesse der USA .- Jmverialisten , die auf ihre so¬
genannte enge Verbundenheit mit dem vlutokratischen Eng¬
land als Aushängeschild nicht verzichten können . In
den Kreisen aber , in denen man sich dem gesunden Menschen -

führt ,
Sn Ostafrika wurden sämtliche Angriffe des Feindes

im Abschnitt von Keren , die durch Bombenangriffe aus der
Luff unterstützt wurden , durch unsere Eegenanzriffe glatt ab -
----- r— « i . -ipeu in ihrem heldeu -

Aufgabe aller Hoffnungen
Die Abberufung des englischen Gesandten in Bukarest von

der japanischen Presse stärkftens beachtet
Tokio , 13 . Febr . ( Ostastendienft des DNB .) Die Ab -

berurung des engltidjen (Belaubten in Bukarest unb bie ent¬
sprechende Maßnahme „der rumänischen Regierung ist in der
tavanischen Prelle stark st ens beachtet worden . Die
Blatter kennzeichnen dieses Ereignis übereinstimmend als
ernen Verlust weiterer wichtiger englischer Positionen . da
alle britischen Manöver , die Lage auf dem Balkan zugunsten
Englands zu wenden , fehlgeschlagen seien .
. , „ Nitschi Ritscht " erklärt am Mittwoch . England habe
die Beziehungen zu Rumänien deshalb abgebrochen , weil es
die Hoffnung aufgegeben habe , Rumänien durch
Intrigen auf die englische Seite ziehen oder
eine Spannung zwischen Deutschland und Rußland hervor -
rufen . zu Io,nnen . London habe endlich eingesehen , daß
Rumänien mindestens seit dem im Dezember abgeschlossenen
ateferungsDertrag über umfangreiche - Rohstoffmengen für
Deuilchlanb ein entschiedener Gegner Englands geworben sei .

Geltung „ Tschugai Schogyo Sckimvo "
betrachtet den

Wbruck der Beziehungen zwischen England und Rumänien
als enogültige Aufgabe aller englischen Hoff -
nungen auf bem Balkan , nachdem die Engländer
Ende Januar einen letzten Versuch unternommen hätten ,
durch den Emmtz britischer Agenten die Unruhen in der
leglonaren Bewegung zum Vorteile Englands auszunutzen .

uitt ) die aus der Türkei geflüchteten Armenier , und fchließ -
S ? 1 uüem in dem wilden zerklüfteten Bergland des

Dschebel Drus im südlichen Zipfel des Landes die ebenso
wilden Druse n . der abgeschlossenste und unzugänglichste
aller dort vorhandenen Stämme und Sekten . Als im Welt¬
krieg vor 1917 durch den englisch - französischen Sykes - Picot -
Bertrag das Fell des . zu erlegenden türkischen Bären be -
reits vorsorglich verteilt wurde , sicherte sich Frankreich hen
Anspruch out dieses Land der seltsamen Gegensätze . Teils
seiner traditionellen Rolle als Beschützer des kleinasiatischen
Christentums wegen , teils aus Gründen der Strategie und
der Ölversorgung aus dem Mossulgebiet . Es ließ sich beim
Fnedensschluh bas gesamtsyrische Gebiet als Äanbat über¬
tragen unb ging bann — ans Etaatengriinben . Das frucht¬
barste . verkehrsgünstig an bcr Küste gelegene Gebiet bes
Stbanonftantes nut den Häfen Beirut und Tripoli um -
faßte die christliche Sekte her Maroniten . Nördlich schloß
W ), ebenfalls an her Küste , der Staat der Alauiten an ; den
Rest des Äuitenftreifens bildete der autonome Sandschak
Alexand r e 11 e mit seiner türkischen Minderheit . Da -
Hlilter , vom Meere abgeriegelt unb weitgehend mit Wüsten -
landschaft gesegnet , lag das eigentliche Syrien mit der
Hauptstadt Damaskus , und in seiner Südecke das Gebiet der
Drusen ebemalls als besonderes Staatsgebilde , über all
diesen tuns Staatsgründungen schwebte die französische
Mandatsverwaltung mit ihrem Oberkommissar und einer
erheblichen weißen und eingeborenen Militärmacht .

Die Syrer selbst , namentlich das arabische Element ,
hielten diese Buntscheckigkeit nicht gerade für die Krone der
Schöpfung ; und in der Folge kam es immer wieder zu Un -
Uhen , Aus - und Aufständen mit dem Ziel einer wirklichen
Eigenstaatlichkeit . Die französische Mandatsverwaltung hat

I dann schließlich eine Lösung versucht , indem sie unter Be¬
seitigung des Alauiten - und Drusenstaates das Manbats -
verhaltnis durch ein Militärbündnis zu ersetzen suchte . Die
Syrer gingen darauf ein . schon weil sie dadurch endlich
einen , wenn auch bescheidenen Zugang zum Meer erhielten ,
obgleich ihnen die Aufrechterhaltung des Libanonstaates als
mehr denn ein Schönheitsfehler erschien . Aber dieser von
Frankreich selbst im Jahre 1936 ausgearbeitete Vertrag ist
vom französischen Parlament nie ratifiziert worden ; dafür
wurde aber 1938 , um Ankara ins westrnächtliche Fahrwasser
»u . ziehen , der Sandschak Alexandrette an die
xurfet abgetreten . Staatsrechtlich entbehrt also der jetzige
Zustand in Syrien durchaus der Klarheit . Es ist ein
Schwebezustand , in dem die Syrer nicht willen , ob sie nun
wirklich ein selbständiger Staat sind , ober ob das alte Man -
datsverhältnis rechtens weiter besteht . Praktisch belehrt sie
freilich über dessen Fortbestand sowohl der Oberkommillar
wie die französische Militärmacht . Wahrscheinlich ist das
einstweilen während des Krieges noch nicht das schlimmste
für das Land , das sich selbst überlassen vermutlich sofort zum
Svielball englischer Intrigen würbe .

Natürlich leibet es wirtschaftlich sehr unter bet eng¬
lischen Blockabe . die sich auch dorthin erstreckt . Sein Handels¬
verkehr mit Ägypten , mit den europäischen Mittelmeer¬
ländern ist abgeschnitten ; der Schaden - kann durch bas Ent¬
gegenkommen der Türkei unb des Irak auf dem Gebiet bes
Warenaustauschs nicht wettgemacht werden . Infolgedessen
bildet derzeit sogar die Lebensmittelversorgung ein schwie¬
riges Problem . ' Die Franzosen haben als Treuhänder des
Landes nicht verstanden , es wirtschaftlich zu entwickeln , son¬
dern sie haben es teilweise — wie z . B . seine Seidenindustrie
— aus Konkurrenzgründen sogar künstlich niebergehalten .
Das war ihnen umso leichter , als bei der Buntscheckigkeit im
Lande einheitliche Willensimpulse der Eingeborenen kaum
vorhanden sind . Welches nach Beendigung dieses Krieges
die Zukunftsgestaltung dieses Gebietes sein wird , ob bis da¬
hin bereits ein gesamtarabischer Staatsgedanke herangereift
ist . ober ob es weiterhin , wenn auch in hellerer Form , einer
fremden leitenden Hand bedarf , läßt sich heute nickt ent¬
scheiden . Vorerst erscheint es für die Kriegsdauer den Eng¬
ländern als ein Störungselement .

Nicht nur wegen der französischen Überreste der einst¬
mals laienhaften Weygand - Armee . mit der sich für
den östlichen Mittelmeerraum alle möglichen ausschweifen¬
den Hoffnungen verbanden , auch wegen der Saniere , die es
zwischen dem englischen Gebiet — Ägypten — Palästina —
und her Türkei barstellt . Schließlich und endlich aber auch ,
weil es Nachbar des irakischen Staates ist , dem es mit
seinem Zustand mangelnder Englandhörigkeit ein nach Lon¬
doner Meinung durchaus schlechtes Beispiel gibt . An die
heutigen Möglichkeiten bat man bei dem SZkes - Picot -Ab -
kommen vor 24 Jahren nicht gedacht . Sonst hätte man viel -
leickt in London auf Mittel unb Wege gesonnen , den fran «
zöfischen Partner zu rechter Zeit ebenso zu betrügen , wie
man bamals mit diesem Abkommen über Syrien hie Araber
nm die ihnen versprochene großarabische Selbständigkeit
betrog .

Trotzdem hat man in England bis zuletzt die Hoffnung
auf eine Hilfe oder eine Annäherung an Sowjetrußland nicht
aufgegeben . Bekanntlich hat man noch im Oktober des vori¬
gen Jahres den Nullen ein Angebot gemacht , in dem stch
England bereit erklärte . bi £ Eingliederung bet baltischen
Staaten anzuerkennen , und in dem es sich weiterhin bereit •
erklärte , die Sowjetunion zu Friedensverhanblungen hinzuzu -
ziehen . Darauf haben die Rullen überhaupt keine Antwort
erteilt , da fte , rote es in Pressemeldungen hieß , dieser ganze
Plan nicht tnterefRere . War auch diese Hoffnung « dämmen «

man immer , noch an eine Besserung des
soroietrusstsch - engltschen Verhältnisses , als Lord Halifax auf
bem Posten des Außenministers durch Eden abgelöst wurde .
Jetzt nun müllen die Londoner Korrespondenten Schweizer
Blatter in Betrachtungen über bas englisch - sowjetrusstsche
Verhältnis eingestehen , daß sogar seit der Wiederernennung
Edens zum Außenminister neue Verstimmungen im
Verhältnis zwischen London und Moskau entstanden Rnb .
Also Nicht einmal der schöne Anthony Eden , auf den man in
England so große Hoffnungen setzte , hat eine Besserung in
den englisch - sowjetru Fischen Beziehungen herbeizusühren .
vermocht . Das gleiche gilt aber auch , für den britischen Bot¬
schafter tn Moskau , Sir Stafforb Cripps , her einst bie ganze
Honnung Englanbs war , während man heute von der Mög¬
lichkeit seiner Abberufung spricht . Ein Schweizer Blatt fügt
freilich hinzu , die britische Regierung mülle stch klar darüber
sein , daß es nicht an der Person des jeweiligen Botschafters
liege , wenn der Kreml sich nicht dazu bewegen lasse , Eng¬
land Garantien zu geben . Das ist durchaus richtig erkannt ,beim die Sowjets sind nun einmal nicht geneigt für Erotz -
Bruannien Schlachten zu schlagen ober Hilfsdienste zu lei¬
sten . Diese , Hoffnungen wird , man in London langsam be¬
graben muffen .
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F Au der britischen Küste

„ Well , und dort drüben liegt unser geliebtes Amerika ,
meine Herren . Das einzige , was dazwischen liegt , ist das
Meer !" — „ und die deutschen Unterseeboote , Exzellenz !"

lWeltbrld , M .)

Was geht in Kanada vor ?
eine Wehrmacht wider Willen . . .

— er . Aus Kanada , dem nordamerikanischen Dominium
Englands , kamen Nachrichten über Zusammenstöbe
Swnchen offenbar meuternden Truppen und englandtreuer
Militärpolizei , hinter der wiederum hetzend die britische
Zrvilbevölkeruns steht . Man soll den Umfang dieser Revolte
nicht überschätzen , aber wenn , wie gemeldet , nach heftigen ,
zum Teil blutigen Strabenkämvfen ein ganzes Regiment
Soldaten mit Kasernenarrest belegt werden mub . um mit
der britischen „ Gegenpartei

" nicht in Konflikt zu geraten ,
so wirft das ein bezeichnendes Licht auf die Stimmung in
Kanada , das bekanntlich neben Indien und Südafrika von
der Londoner Plutokratenregierung dazu ausersehen ist ,
ferne Söhne für die Schlachtfelder in Europa und Afrika
zu opfern .

Die Kanadier sind nämlich zum allergeringsten Teile
dem Blute nach Engländer . Betrachtet man die alten Land¬
karten des nordamerikanischen Festlandes aus dem 17 . Jahr¬
hundert , so ergibt sich , dab damals zwei Drittel des nörd¬
lichen Riesengebietes — Frankreich gehörten . Da aber dem
französischen Mutterlande sie Fähigkeit zur kolonisatorischen
Ausbreitung fehlte und da man den Wert des neuen Landes
verkannte — noch ein Voltaire bezeichnete es als einen un¬
fruchtbaren Schneehaufen — lieb man es sich nach und nach
von den raffgierigen Piraten der Weltmeere , von den Eng¬
ländern aus der Hand winden . Die kanadische Tragödie
war seinerzeit der dramatische Höhepunkt im englifch -fran -
zösischen Ringen um die Herrschaft auf dem Meere . Einen
TeUfieg erschlichen üch die Engländer bereits im Frieden
zu Utrecht ( 1713 ) mit der Abtretung Reu - Schottlands , dem
Hudsonbai - Eebiet und der Insel Neufundland . Als dann
Montcalm im Labre 1759 auf dem Feld von Abrabam fiel ,
war der Widerstand , den Frankreich einer dreifachen eng¬
lischen Übermacht entgegengesetzt hatte , gebrochen . Durch
England in den Siebeniährigen Krieg verwickelt , war es
in seiner Hilfeleistung dem Tochterlande gegenüber auf ein
Minimum beschränkt , was der ältere Pitt , voller Befriedi¬
gung über seine Koalitionspolitik , in den Worten zusammen -
fabte : Auf Europas Schlachtfeldern haben wir Kanada er¬
obert .

Das heißt aber nicht , daß es nun etwa keine Fran¬
zosen mehr tn Kanada gibt . Als das riesige französische
Kolonialgebiet bis auf die trostlose , lächerlich kleine ^ elsen -
insel Miquelon in der Mündung des St . Lorenz - Stromes
in englischen Besitz überging , lebten dort an die 70 000 Fran¬
zosen . und erst als nach dem Unabhängigkeitskriege der
Vereinigten Staaten ( 1783 ) Tausende von Engländern , die
sich nach ihrer Treue zum Mutterlande „ Lovalisten nannten ,
über die Grenze kamen , wurde der Grundstock zu der angel¬
sächsischen Bevölkerung gelegt .

Und doch ift Kanada im Laufe von fast zweihundert
Jahren weitaus weniger angelsächsisch geworden als etwa
die Vereinigten Staaten . Dazu trug zunächst einmal die
bei den Frankokanüiiern übliche hohe Geburtenziffer bei .
die sich ständig um die Zahl zwölf herum bewegt . 2,9 Mil¬
lionen französischer Kanadier stehen heute 5,3 Millionen
angelsächsischer Kanadier gegenüber . Die Nachfahren bre -

670000 BRT . in Übersee versenkt
Der Erfolg unserer liberwasserstreitkräfte — Bei Geleitzug angrisf insgesamt 14 Schiffe mit rund 82 880 BRT . ver¬

nichtet — Volltreffer aus kriegswichtige Ziele in England — 800ü - BRT . - Tanker im Tiefangriff erledigt — Erfolg¬
reiche Luftangriffe in der Cyreuaika und auf Malta

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin , 14 . Febr . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Bei dem im gestrigen OKW .-Bericht gemeldeten Angriff
deutscher Kriegsschiffe auf einen feindlichen Eeleitzug in
Atlantischen Gewässern wurde ein weiteres bewaff¬
netes Handelsschiff versenkt . Damit bat sich die Zahl
der bei diesem Angriff versenkten Schiffe auf 14 mit rund
82 000 BRT . erhobt .

Die im Sjtlantik und in Übersee operierenden deutschen
Lberwasierstreitkräfte haben damit bisher rund 6 70 000
BRT . feindlichen oder dem Feinde nutzbaren Handelsschiffs -
raum versenkt . Hierzu kommen die zahlreichen Schiffsverluste
die der Feind durch Minentreffer in Übersee er¬
litten har . /

Bei Angriffen gegen kriegswichtige Ziele auf der briti¬
schen Insel erzielten Kampfflugzeuge Volltreffer in einem
Elektrolyt -Werk bei Glasgow sowie in Hafenlagern an
der schottischen OstkLste und in SLdostengland . Ostwärts
Peterhead wurde ein Geleitzng erfolgreich an -
gegriffen und zersprengt . Bombentreffer beschädig¬
ten kecks Schiffe schwer . Zwei große Handelsschiffe
gerieten in Brand und zeigten Schlagseite .

Ein Kampfflugzeug versenkte in kühnen Tiefangriffen

ostwärts Harwich einen Tanker von etwa 8000
BRT . Das gleiche Kampfflugzeug erzielte anserdem auf
einem großen Handelsschiff und auf einem Unter «
seeboot so schwere Treffer , daß mit ihrem Totalverlnft ge¬
rechnet werden kann .

Im Mittelmeerraum zerstörten Kampfflieger der
deutschen Luftwaffe gestern und in der letzten Nacht Hallen .
Feldlager und abgestellte Flugzeuge des Feindes auf Flug¬
plätzen in der Cyreuaika . Erfolgreiche Tagesanarnfe
richteten sich gegen militärische Anlagen auf der Insel
Malta .

Ja der letzten Nacht belegte die Luftwaffe Flug¬
plätze und Industrieanlagen um Loudon sowie
an der Themsemündung wirksam mit Bomben .

Der Feind flog in das Reichsgebiet nicht ein .
Jagdflugzeuge vernichteten drei Sperrballone über

Dover . Marine -Artillerie schoß ein feindliches Flugzeug an
der norwegischen Küste ab .

Ein eigenes Flugzeug wird vermißt .
Bei dem erfolgreichen Angriff im Seegebiet ostwärts

Harwich zeichnete sich die Besatzung des Kampfflugzeuges
Kommandant und Flugzeugfübrer Oberleutnant Samt «
ha <b , BombenschLtze Unteroffizier Menz , Funker Feld¬
webel Thieß und BordsMtze Unteroffizier Greis »
mühlen besonders ans .

tonischer und normannischer Bauern sprechen noch heute das
Französisch der Vorrevolutionszeit : sie haben weder etwas
von der französischen noch von der amerikanischen Revo¬
lution wissen wollen , und ihr Staatsideal ist ein rein
monarchistisches . In dieser Beziebung find sie treue Unter¬
tanen Ihrer Britischen Majestät . Wenn es aber beißt , für
die Jnteresien des britischen Imperiums zu den Waffen zu
greifen , so sind diese von Lokalvatriotismus durchdrungenen
Franko - Kanadier . wie das Beispiel des Weltkriege ? zeigt ,
leicht anderer Meinung . Tausende von französischen Kana¬
diern entzogen sich damals durch die Flucht in die Wälder
ihrer Wehrpflicht . , , „ . ..

Auch im jetzigen Kriege scheinen nicht alle Kanadier für
das perfide Albion bluten zu wollen . Wie steht es heute
mit der kanadischen Wehrmacht ? Sie beschränkt sich in <xrie -
denszeiten auf wenige Bataillone britischer Truppen . Da¬
neben gibt es eine Miliz , aus deren Reihen im Kriege
die Soldaten rekrutiert werden . $ ie in Kanada stationierten
Flottenstreitkräfte der Royal Eanadian Navy umfaßten im
September 1939 : sieben Zerstörer und fünf Minensucher .
Diese kleine Flotte bat insofern eine gewisse Bedeutung ge »
wonnen , als kriegstreiberische Elemente in den Vereinigten
Staaten sic unter Berufung atif panamerikanische Ideale be¬
nutzten , um 50 alte amerikanische Zerstörer an England zu
liefern . Formell wurden diese Zerstörer nicht England , son¬
dern der Royal Eanadian Navy für eigene Verteidigungs¬
zwecke überschrieben und von dieser an die britische Kriegs¬
marine weitergeleitet , wodurch gewiße Bestimmungen der
bisherigen amerikanischen Gesetzgebung über die Ausfuhr
von Kriegsmaterial umgangen werden konnten . Ein ähn¬
liches Verfahren besteht mit den über Kanada getätigten
amerikanischen Flugzeuglieferungen . Da die Fabriken offi¬
ziell nicht an Kriegführende exportieren , werden die Ma¬
schinen bis an die kanadische Grenze gerollt und dort mit
Treckern auf kanadisches Gebiet gezogen . Die kanadische Luft¬
waffe , auf die man in England heute so große Hoffnungen
setzt , verfügte nach einem Ausweis vom 1 . September 1939
über 298 Offiziere und 2550 Mannschaften . Als wichtigste
Truppe wird in Kanada die Royal Eanadian Mounted
Police angesehen , eine berittene Gendarmerie mit oielfäl -
tigen Aufgaben , wozu die Überwachung des kriegsunlustigen
französischen Truvven -Elements gehört . Was aus dieser
. .Überwachung " werden kann , zeigen die gemeldeten Straßen -
kämvfe in den kanadischen Städten . Es ist eine Wehrmacht
wider Willen .

Weitere englische Schiffsverluste
New Hark , 14 . Febr . ( Funkmeldung .) New Porker

Schiffahrtskreise geben bekannt , daß der britische Frachter

„ West Wales "
( 4353 BRT .) auf der Fahrt von Nord¬

amerika nach England versenkt worden ist . Ferner wird der

gleichfalls durch die Kriegsoperationen bedingte Untergang
des britischen Dampfers „ St . Denis "

( 2435 BRT .) und
des seinerzeit von den Engländern geraubten dänischen
Trawlers „ Thurid " gemeldet . Aus einer weiteren Mit¬

teilung geht hervor , daß am 19 . Dezember vorigen Jahres
der gleichfalls in englischen Diensten fahrende holländische
Frachter „ S t o l w i j k" ( 2489 BRT .) versenkt worden ist .

Der Wolf im Schafspelz
Washington , 13 . Febr . „ New Bork Times " und andere

Blätter drucken einen Artikel des Anthropologen Dr . Vin¬

cenzo Petrullo ab , der vier wissenschaftliche Expeditionen
nach Jbero - Amerika ausführte und soeben von einem zehn -
monatigen Aufenthalt in Mexiko zurückkehrte .
Petrullo stellt fest , daß für das mexikanische Volk nicht
Deutschland , sondern die USA . der potentielle Feind
sei . Wenn sich auch die Beziehungen zwischen beiden Regie¬
rungen in der letzten Zeit gebessert hätten , so könne man
das doch vom Volke nicht sagen . Das mexikanische Volk habe
seine Geschichte und seinen Argwohn vor den nord¬
amerikanischen Absichten nicht vergessen . In den
zehn Monaten seines Aufenthaltes in Mexiko habe er kein
Nachlassen der Furcht feststellen können , daß die Vereinigten
Staaten über ftrrz oder lang einen Vorwand finden wür¬
den . um in Mexiko einzufallen . Die Mexikaner
sagten , daß man in den Vereinigten Staaten viel über gut¬
nachbarliche Beziehungen rede , daß man aber über höfliche
Verbeugungen nicht hinausgehe . Touristen , die nach Mexiko
kämen , erklärten den Mexikanern vielfach herablassend , es
wäre das Beste , wenn sie von den Vereinigten Staaten
annektiert würden . Petrullo erklärte schließlich , anr euro¬
päischen Krieg habe Mexiko kein Jnteresie : England stzi
alles andere als beliebt . _ _ _ _ _

Ein Kanal mit 46 Tunnels . 3m Staate Kalifornien ist
der 1300 Kilometer lange All - Amerika - Kanal iertiggefteöt
worden , der das Wasser des Colorado -Flusses nach Kali¬
fornien leitet , um ein fruchtbares , jedoch unter ständigen
Dürren leidendes Gebiet zu bewässern und dadurch Mil -
llardenwerte , die verloren zu gehen drohten , zu erhalten .
Jahr für Jahr wurde der Staat Kalifornien von den folgen¬
schwersten Dürren heimgesucht . Der Wassermangel bat nicht
nur Tausende von Farmern ruiniert sondern auch einen
ganzen Staat mit Verödung bedroht , haben doch zahlreiche
Pflanzer bereits die verdorrten Kulturen auf gegeben und zu
Brachland werden lasten , eine Tatsache , die den USA . Mtl -
llardenwerte entzogen bat . So entstand der Plan , des All »
Amerika - Kanals , eine Anlage , deren Verwirklichung dem
amerikanischen Staat 600 Millionen Dollar kostete . Man
hat einen der mächtigsten Strome , die in den Süllen Ozean
fließen , „ angezapft

“
. um das Wasser in einem Kanal nach

Kaltformen zu leiten . Mehr als 4Ö0 Kilometer ist der Colo¬
rado - Fluß von Kalifornien entfernt . Damit diese größte
Wasserleitung der Welt , die teils aus einem offenen Kanal¬
bett . teils aus Tunneldurchlässen und einem Saugrobrsystem
besteht , alle Höhenunterschiede und Geländeschwierigkeiten
überwinden konnte , war der Bau von 46 Tunnels mit ins¬
gesamt 140 Kilometer Länge notwendig . Fünf große Hebe¬
werke und eine ganze Reibe von »wischengeschalteten Sam¬
melbecken regulieren den Ablauf des Wasters dem Bedarf
entsprechend . Die Hauvtschwierigkeii aber bestand darin , das
Master des Colorado durch die kalifornische Wüste , durch die
„ amerikanische Sahara "

, zu leiten . Man mußte auf weite
Strecken eine bis zu 20 Meter hohe Sandschicht tragen , nm
einen festen Grund für das Kanalbett zu finden . Dabei
mußten die Ufer und Seitenwände des Kanals mit Eisen¬
beton befestigt werden , um einerseits den staubfeinen Flug¬
sand abzuhalten und andererseits zu vermeiden , daß das
Master versickert . Eine besonders interessante Methode hat
man gefunden , um die Dünen am Weiterwandern zu ver¬
hindern . Kilometerweit wurde der Boden mit Rohöl getränkt .
Man hofft im übrigen , daß der neue Kanal , der den Namen
„ Metropolitan -Aquädukt " erhielt , die Sandwüsten im Süd¬
osten Kaliforniens fruchtbar machen wird und damit Tausen¬
den von Menschen neue Siedlungs - und Ernrerbsmöol ĉkckeiten
schafft . Ist doch das kalifornische Ödland nahezu halb so groß
als die ganze Schweiz .

|t , zeigen die
das Gefühls -

Dn kannst die Weit nur vollenden , indem du dich vollendest .
Emil Strauß .

Aus Aunst und Leben
* (Bäte Preise für bedeutende Bilder wurden in der großen

Eemälde -Aukrion bei Math . Lampertz in Köln am Mittwoch ,5 . Febr . , erzielt . Dieses Angebot hervorragender alter Maler -
werke , meist aus ’ dem niederländischen Kunstkreis des 16 . und
17 . Jahrhunderts , hatte zahlreiche Käufer aus weiten Gebieten
Erogdeutschlands angelockt . Wir führen hier einige der inter¬
essantesten Preise an . Zwei Bildnisse von Frans Pourbus
24 000 RM : Jae . Ruisdael , Gebirgslandschaft 8800 RM ; 3 . van
Oftade , Lustige Familie 5000 RM ; Ant . Moro , Männerbildnis
12000 RM ; P . Moreelse , Zwei Bildniste 8200 RM ; Waldland ,
schäft unter Einfluß v . M . Hobbema 6000 RM ; K . Fabritius ,
Zwei Kinder 60Ö0 RM ; A . van Dyck , Apostelkopf 4800 RM '
A . Cuyp , Bärenhetze 7000 RM ; derselbe . Flußhafen 7400 RM '
A . van Beerftraaten , Er . Hafenbild 5300 RM ; Ph . d Köninck ,
Männliches Bildnis 4700 RM ; P . Moreelse , Kinderbildnis
4000 RM ; D . Teniers , Die Wurstmacherin 5600 RM . Bon nicht -
niederländischen Bildern notierten : Fr . de Eoya . Dam - nbildnis
14 000 RM ; B . Murillo , Johanneskind 6400 RM A Pesne
Damenbildnis 2500 RÄi .

' v '

Ä » , Ä » ÄÄÄa ’S
Eigenart des Dichters Eintzkey : Kein Wortgebossel , das Gefühls -
armut oder Erlebensleere ubertaufchen muß , sondern ein Erlebens -
motiv im G - etheschen Sinne . Ein fester , sachlicher Kern wird
Stimmungs - und Gestaltungstrieb , schafft die Form des Gedichtes ,

„
f0

,
° l " deutig undklar ist wie das , was sie ausdrückt . Ein

deutlicher Zug wird sichtbar : Eintzkey ringt um die letzte Klarbeit
und Einfachheit al - Ausdruck der höchsten Schönheit

9

Dr . Heinrich Reichert .

Aant - Copxsrnicus -Heier der Universität
Aönigsberg

Die Universität Königsberg veranstaltete am Mittwoch eine

Kant -Coppernieus -Feier , an der die Spitzen von Partei , Staat
und Wehrmacht teilnahmen . Landeshauptmann von Wedelstadt
gab namens des Gauleiters und Oberpräsidenten Erich Koch als

Träger des Coppernicus - Preises 1941 Professor Dr .
Otto Hahn , Direktor des Kalser -Wilhelm -Jnstituts für Chemie
in Berlin -Dahlem , bekannt , der sich durch bahnbrechende Arbeiten
über Radioaktivität ausgezeichnet hat .

Oberbürgermeister Dr . Will gab den Beschluß der Stabt

Königsberg bekannt , alljährlich die vor einigen Jahren geschaffene
Kant -Plakette für hervorragende Verdienste um das deutsche
Geistesleben zu verleihen und gleichzeitig einen Geldpreis von
3000 RM zu stiften , der der Erforschung und Verbreitung der
Werke ihres größten Sohnes dienen soll . Die Stadt hat weiter

Professor Dr . Kowalewski ( Königsberg ) mit der Herausgabe einer

Volksausgabe der Werke Kants beauftragt . Dann überreichte bet

Oberbürgermeister bie Kant - Plakette Guibo Kolben -

$ 6 ^
Am Vormittag war am Grabmal Immanuel Kants ein Kranz

niebergclegt worden .

feinen Sinfonien

_ a6arie , bie sich mit bet Er ;chanung Der -trete oenyamm , vr

auch ben goldenen Humor des Meisters zur Geltung . Moz
fußt auf dem von Haydn vorbereiteten Boden Mit seinen Sinjo ------
und Quartetten . Bahnbrecher ist er auf dem Gebiete der Oper ,
wo er als ein Vorläufer des modernen Musikdramas austritt .
Neben seinen Buffoopern italienischen Stils stehen die Stngjptele
wie „ Entführung aus dem Serail ' und „3ouberflote , mit denen

Mozart di - deutsche Oper schuf . Sein letztes Werk , das berühmte

„Requiem
“ widerlegt mit feiner gedanklichen Große bie » ft

* Hausmusik . In einer Vortragsreihe behandelte Dr . Wolfram
Waldschmidt die „ Geschichte der deutschen Musik
von 2 . Haydn bis zu L . van Beetbooen “ . . In diesem
Zeitalter erhebt sich besonders die Instrumentalmusik zur klassischen
Hobe . I Haydn kann man , trotz ben Bemühungen bet Mann¬

heimer Schule unter 2 . Stamitz , als ben Schöpfer des Orchesters
bezeichnen , wie es im wesentlichen bis aus unsere Tage besteht .
Der Meister hat in seine heute noch lebendigen Sinfonien bie

viersätzige , sogenannte Sonatenform übernommen . Als Beispiel

seiner reichen Kammermusik hörten wir eine Sonate für Violine
und Klavier . Doch griff Haydn water wieder ouj bie Chormusik

zurück . Am berühmtesten wurde die „Schöpfung , und die große
Baßarie , die , sich mit der Erschaffung der rsiere

^
beschastigt , brachte

geäußerte Ansicht , Mozart sei ein Vertreter bes galanten Rokoko .
Das Gesagte wurde erläutert durch treffliche Gesangsvorträge , vor
allem bet Arien des Figaro , der Gräfin Almaoioa und des
Tamino . Mit Ludwig van Beek Hoven , dessen >menschliche
Persönlichkeit in knappen Zügen gezeichnet wurde , bricht in der
Musik eine neue Epoche an . Das große Pathos Der Zeit hat auch
ihn ergriffen , bei dem das subjektive Empfinden gewaltig zum
Durchbruch kommt . In ihnen lebt etwas von der Titanennatur
eines Michelangelo . Rur über den ersten Werken — wir hörten
u . a . bas Larghetto bet zweiten Sinfonie in vierhänbiger Klavier¬
bearbeitung — lebt noch etwas vom Geiste der HaydN/Mozart -
zeit weiter , obwohl wir mehr als einmal beobachten , wie das
Beethovenauge uns anblickt . Die Cellosonate in a -moll und bas
herrliche Trio in v -moll op . 30 würben zu Gehör gebracht .
Besondere Verdienste um bie Vorträge erwarb sich die bekannte
Pianistin Mar gr i t L e u e - S ch n - i d e r , die durch eine
glänzende Wiedergabe der „Appassionata “ erfreute . Mit einer
Erläuterung der „ Crotta “ endete die Vortragsreihe . Prominente
Persönlichkeiten der B ü h n e und des K o n z e r t J a ' a l e s wirkten
mit , ebenso erste Künstler des Städtischen Kurorchesters .

* Wiesbadener Künstler auswärts . Auf Einladung bes
Richarb -Wagner -Derbanbes , Deutscher Frauen , gastierte bas
SBiesbabener Vogt -Trio in Dar mjt a b t im Festsaal bes Alten
Palais mit bet Aufführung einer Reihe berühmter Klavier -Trios
von Beethoven , Robert Schumann unb Franz Schubert , über die
SBiesbabener Künstler 2uftus Ringelberg ( Violine ) , Anton Hoigt
( Violoncello ) und August Vogt ( Klavier ) schreibt die .Hessische
Landeszeitung : „Die Wiedergabe der drei Klavier -Trios wurde
der unterschiedlichen Wesenhaftigkeit der Werke in jeder Beziehung
gerecht . Das Zusammenspiel war schlechthin vollendet , die Ton¬
bildung Der Streicher glockenrein und schlackenftei . Der Pianist
verfügt über die ganze Skala dynamischer Ausdrucksmöglichkeiten ,
und feine Anpassungsfähigkeit wirkt sich besonders bet dem Wechsel¬
spiel zwischen Violoncello und Geige herrlich aus . Kein Wunder ,
daß den Künstlern zu Ende jedes Werkes herzlicher Beifall und
vielfach Hervorrufe zuteil geworben find . “ — 8

» Horst Caspar «ms Burgtheater berufen . Der junge Helden¬
darsteller Horst Caspar , der zur Zeit am Schillertheater der
Reich - Hauptstadt wirft , unb der im Film insbesondere durch seine
Verkörperung Friedrich Schillers hervortat , wurde vom Direktor
Lothar Mütheh mit Beginn der Spielzeit 1942/43 an das Burg¬
theater mit dreijährigem Vertrag verpflichtet . Horst Caspar begann
seine künstlerische Laufbahn unter Saladin Schmidt in Bochum ,
wirkte bann an den Münchner Kammerspielen unter Otto Falcken -
berg und wurde von Heinrich George an bas Schillertheater bet
Reichshauptstabt berufen .

ffauff - Pancola - Fiim ?
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Wiesbadener Nachrichten
Die Polizei , dein Freund , dein Helfer !

Aus der Ruhmesgeschichte der Polizei

•_ v ; [oiltet Schandbikiat hat seine Wirkung direkt und
iientie ^ mU^nTir »iliQßr ™ ntl5tv 'n ^ ^ dolizej unter Beweis ge -Uellt out Jahre 1919 wurde die Sicherheitspolizei aufgestellt
An ferner überwiegenden Mehrheit fetzte sich vieles Ticher -
Neitsiorps aus Offizieren und Solbaten des Weltkrieges zu -

bl £ » icherbeitstruvve im Innern , wahrend
88 ^ » »7.

00 009 - Mann - Seer der Reichswehr die Grenzen des
^ r

" ^ fs ^ <^ utzen hatte . Diese Sicherheitspolizei wurde dann
imh hnrrt ? ^ m '̂ ^ lung IN die Schutzpolizei übernommen

fte ? UT b ?n Polizeischulen gründliche4iusöilMina erhielten . laufend ergänzt .
für

öte Systemzeit verheerend in ihren Auswirkungen
»rn « stf» + • stnn . ivurlos an der Schutzpolizei vorüber .
S ? L

^lAen versuchten , ibren zersetzenden Einfluß auch auf
nhJr im ^ ?T̂

OTe ? er Kern dieser Truvve blieb
’J ? ®

«;Uren au ^ ? en Miede raunt ! eg Deutschlands , seiner
§ ^ nnung treu . Daher konnte auch bei der Macht -
bl̂ 1.

a ? el ? -toh ’te- ^ ett der Männer in die national »
übernommen werden . Als dann die

.,5iaIxittTAe Staatsfufiruna die Ländervarlamente
5e die Schutzpolizei Reichspolizei und erhielt

rm Jahre 1936 ihre einheitliche . nunmehr allen Volksgenossen
vertraut gewordene Uniform . Den Schlußstein in der Reu -
M >»Ä "

io ^ »^ ^ tz§ -0l ' M ^ tz.te der Führer am Parteitag des
Jahres 1937 durch die Verleihung der Fahnen .
» s „ -̂ or deutiche Polizeibeamte hat sich allmählich in seinen
Ku ? s o b e n k r e t s hmeingelebt und die Achtung und das
Vertrauen der Volksgenossen errungen . Seine stete Opfer -
rVJ ;

1
rc -rA * wird ibn aber auch deren Liebe erringen

Velten . Er iit der Vertreter eines schweren , im einzelnen un -
« lNkbaren . in der Gesamtbeit icdoch auch wieder herrlichen
Berutes . der die Aufgabe hat . mitzuhelien an der Stärkung
ineles Polkskorvers im Innern , an der Säuberung der Volks¬
gemeinschaft von Elementen , die sich durch ihre Taten selbst
aus dieser Volksgemeinschaft ausschließen , und an der wür¬
digen Vertretung des ganzen Volkes nach außen hin .

. Die deutsche Schutzpolizei bat auch im Einsatz zur Be¬
freiung der deutschen Volks ^ amme neben dem kamvfmäßigen
^ inLa s. -3UIm7 ^ etu ? 8 des Rechtes und der Ordnung in den
durch die Wehrmacht erkämpften und befreiten Gebieten be¬
wiesen . das sie ihrem Grundsatz treu geblieben ist . An der

§ 5out und in der Seintat sieht heute der Soldat der
Schutzvoltzei weiterhin bereit , neue Bewährungsvroben abzu¬
legen und durch Einsatz von Blut und Leben seinem Volke zu
dienen . Für den Volksgenossen int sicheren Luftschutzkeller
[a »Iaaen öte aHanner ber Polizei und ihrer Hilfsorganisationen
das Leben in die Schanze . Wenn die englischen Flieger wie
Verbrecher unter Ausnutzung der Dunkelheit irgendwo in
deutsches Gebiet einfliegen , um ihre tödliche Last auf die wehr¬
lose Bevölkerung zu werten , sind es diese Männer , die von
ihren Bcobachtungsoosten auftretende Schäden melden , ihre
Beseitigung veranlassen und somit kostbares Leben schützen .
_ , .3n Polen standen die dort eingesetzten Einheiten der
Ponzer rn vorderster Front mit den Kameraden der Webr -
macht . . Reben den rein kriegsmäßiaen Aufgaben mußte die
B .e t r . i edung des Landes durchgefübrt werden . Zahlreiche
Kamme mit den volnischen Banden rissen manche Lücken und
brachten manchem Kameraden den Heldentod , doch es
gelang , den Rücken des kämpfenden Heeres freizumachen .
Grose Umsicht erforderte die Bewachung und der Ab -
lransvort der Gefangenen . Als dann der kamvfmäßige
Einsatz beendet war . galt es . in den Städten und am flachen
jkande noch wahrend des ^ Feldzuges den geregelten Ordnungs -
dlenst aufzunehmen . Sicherung des Lebensbedarfes der Zioil -
bevolkerung und der Truppen durch Verhinderung von Ledens -
Mittelschiobungcn . Schutz der lebenswichtigen Güter und
Mogswichtiger Betriebe . Sicherung vor Plünderungen und
überfallen waren die . Hauptaufgaben . Hinzu kam noch die
Bekamofung des Schleichhandels und des Preiswuchers . Zum
grogten und schönsten Erlebnis wird wohl mancher der in
Polen eingesetzten Manner der Polizei die Mitwirkung bei
her Umsiedlung der Ausländsdeutschen aus dem Osten
zahlen .

. Wie alljährlich hat auch dieses Jahr der Führer die Po¬
lizei zur Mitwirkung bei der Sammlung mr das WHW . auf -
gerufen . Am Tag der Deutschen Polizei stehen nun die Män¬
ner der Schutzpolizei wiederum in der vordersten Linie im
Äanwt der inneren Front . Freudig wie immer , wollen und
werden che,diesen ehrenvollen Einsatz leisten .

Du . aber , deutscher Volksgenosse , zeige durch freudiges
und reichliches Spenden , daß du in der Polizei deinen
beiten und aufrichtigsten Freund erkannt hast .

Wo melde ich inich zur Waffen - ff
NSG . Es wird nochmals darauf hingewiesen . daß frei¬

willige Meldungen zur Waffen - ff jederzeit von folgenden
Dienststellen enlgegengenommen werden : Ergänznngsamt
der Wasfen - ff Ergänzungsstelle Rhein XII Wiesbaden
Hindenburgallee 59 und Ergänzungsamt der Waffen - ff Er¬
gänzungsstelle Fulda -Werra ( IX ) Kassel - Wilhelms -
höhe , Löwensrraße 10 .

Angenommen werden Freiwillige für : 1 . ff - Ver -
fiigungstruvven ( eimchl . Leibstandarte ff „ Adolf
Hitler " ) Mindestgröße : 170 Zentimeter . 2 . ff - Totenkovk -
standarten : a ) Mit Dienstzeitoervslichtung ( 12 Jahre .
Lebensberuf : Polizei oder Wehrbauer ) Mindestgröße : 168
Zentimeter mit 17 Jahren : b ) ohne Dienstzeitverpflichtung .
( bevorzugt SA .- Männer und Parteigenossen ) . 3 . Schutz¬
polizei : Ungediente Männer .

d e l s s ch i f f e bekannt . Die Antwort Deutschlands war von
diesem Zeitpunkt an die warnungslose Versenkung aller unter
britischer Flagge fahrenden Schiffe .

— Aus dem alten Wiesbaden : Während in den preu¬
ßischen Garnisonen ein Hornist vor der Kaserne den Zapfen¬
streich blies , waren im Herzogtum Rassau dazu sämtliche
Spielleute erforderlich , die im Sommer um 9 . im Winter
um 8 unter Führung eines Bataillonstambours und unter
Bedeckung einiger Bewaffneten durch die Stadt zogen und
den Zapfenstreich lärmfreudig ausführten . Vor der Kaserne
schlossen sie ihre monotone Weise mit einem kräftigen , lang -
anhaltenden Wirbel . Obwohl diese Eigentümlichkeit dem
nassauischen Militär nicht gerade ein gutes Zeugnis aus¬
stellen dürfte , so sollen die nassauischen Soldaten sich doch
bald an ein rechtzeitiges Einrücken in die Kaserne gewöhnt
haben . Bis in die Wilhelmstrabe vernehmbar war dann um
10 Uhr das langgezogene Signal des Hornisten „ Licht aus “

8U vernehmen . Man bestaunte den außerordentlichen Atem
des Trompeters , doch nicht ganz mit Recht , denn zeitweise
stand ein zweiter Svielmann hinter einer der Säulen im
Vestibül der Kaserne verborgen , mit der ja bekanntlich die
Friedrichstraße nach Westen ahschloß , und nahm den Schluß -
ton geschickt auf . Der Tambourmajor mit seinem blinkenden ,
auastengeschmückten Stab war der höchste Vorgesetzte der
« vielleute und batte Feldwebelsrang . Tambourmajor
Keßler , dessen Frau in den fünfziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts die „ Boutiaue " führte , also die Kantine , hieß
bei den alten Nassauern kurzweg der Major : die Kantinen -
wirtln war also nach damaliger Anschauung die „ Fran
Major . Da konnte man des öfteren hören „ Frau Major ,
einen Meenzer Käs und einen Bembel Ävvelwei .

“ — Später
wurde diese Anrede verboten und der „ Tambourmajor “ hieß
fortan „ Regimentstambour "

.

Bilder aus dem alten Wiesbaden
Ein Streit um zwei Gulden Zeitungsgeld .

Wenn wir als Streitiahr das Jahr 1866 und als Streit¬
gegenstand die ..Nassauische Landeszeitung " nennen , dann
wird wohl mancher , der mit der Geschichte des nassauischen
Zeitungswesens vertraut ist . die Zusammenhänae ahnen .
Seit 1862 stand die nassauische Regierung mit dem größten
Teil der Bevölkerung in einem sehr unerauicklichen Verhält¬
nis . dem die Nassauer in den führenden Zeitungen ihre deut¬
liche Kritik zuteil werden ließen . Die Regierung verbot dar¬
aufhin sowohl die Mittelrheinische Zeitung wie
auch den Rheinischen Kurier und kleinere Kreis¬
blätter und schuf sich zur Beeinflussung der öffentlichen Mei¬
nung in der „ Nassauischen ßanbesieitung “ ein
willfähriges Sprachrohr . Um bie Zeitung lebensfähig zu er¬
halten . zwang bie Regierung sämtliche Gemeinden zum Bezug
ihres Organs , weil darin Vie Veröffentlichung der amtlichen
Bekanntmachungen erfolgte . Aber diese Zwangsmaßnahme und
auch die Verfügung , alle örtlichen Bekanntmachungen in der
Landeszeitung zum Abdruck zu bringen , bewahrten die Firma
Müller u . Co . als Verleger des Blattes nicht vor einem großen
Defizit , das am 1 . Januar 1866 bereits 3151 Gulden 16 Kreu¬
zer betrug

Der Wiesbadener Eemeinderat mit feinem Bürgermeister
Fischer an der Spitze setzte üch mit allem Nachdruck gegen
die Bevormundung der nassauischen Regierung zur Wehr und
trug in ihren Verwaltungsüberschlag für 1866 keinen Betrag
für den Bezug der Nass . Landeszeitung ein . woram das her¬
zogliche Derwaltungsamt von sich aus diese 2 Gulden emsetz ^ e .
Inzwischen war . ein Vierteljahr vergangen , in dem der Ee -
meinberat bie Landeszeitung nicht bezog , und bann erhob er
am 9 . 5 . 1866 bei ber Landesregierung Beschwerde gegen .das
Verwaltungsamt . Zur Begründung führte der Bürgermeister
Fischer aus . daß es dem Eemeinderat überlanen bleiben
müsse , welche Blätter er auf Kosten der Gemeinde halten wolle
und welche nicht . Wenn aber ber Semeinberat ben Bezug der
Nasi Landeszeitung abgelehnt habe , sei es unstatthaft seitens
des Derwaltungsamtes . den Betrag für diese Zeitung zwangs¬
weise emulieren . Außerdem würden die Verfügungen der
Regierung besser und schneller durch Reskript zur Kenntnis
der Gemeinde kommen , da beide Behörden ihren Sitz an dem¬
selben Orte hätten . Die Regierung war insofern formell im
Recht als sie das Zwangsabonnement auf eine Verfügung
stützte : aber diele ging von ganz anderen Voraussetzungen aus .
indem st . sich auf ein reines amtliches Anzeigenblatt , nicht
auf eine politische Zeitung bezog . Die Haltung des Der -
waltungsamte i blieb ablehnend und die wiederum anserufene
Landesregierung hatte inzwischen stch mit größeren Sorgen
belastet als um die strittigen 2 Gulden im Wiesbadener Haus -
haltungsolan . Di » Preußen waren in Wiesbaden eingerückt ,
am 21 . Juli hott - ber General von Röder bie Nassau¬
ische Landeszeitung wegen ihrer vreußenfeindlichen Haltung
verboten , uns selbst die naiiauische Regierung wollte nichts
mehr von ihr wissen Aber der Wiesbabener Eemeinderat
drängte auf eine Entscheidung in feiner Beschwerdesache , und

Kleine Ursachen — Grobe Wirkung !
Kleine Verletzungen aller Art gehören im Haushalt tote im Berufs -
£ N ^ imSport zu den Wltäglichkellen . Meist beachtet man

M Schädigungen toemg oder gar Nicht . Me häufig hat
schwere und schwerste Folgen ! Denn

rjf ®uA .mr9e1n ° ? tt Schmutz in eine an sich harmlose Wunde ho
ei " ,e Wundinfektion , die Entzündungen und Eüo

^ to,etIen « ne Gefährdung des ganzen Organismus
haben .kmm . Es ist deshalb geboten , Wunden jeder Aft
zu desinfizieren , um auf diese Weise zu verhindern dast

schädliche Bakterien in das Blut gelangen . HierzL -m § Nsich
Gebrauch der bewährten Sepso - Tinktnr , die wie Jod - Tinktur des -
infiziert und genau so angewandt wird . Sie ist in allen Apotheken

h^ Itoe9ei4 -C1Lrin- ? *
to4en 8U fünfundfünfzig ' Pfennigen und in

AW "
s

Tupfrohrchen zu neunundvierzig Pfennigen erhältlich .Infolge ihrer großen Tiefenwirkung desinfiziert Sepso - Tinktur
rasch und gründlich und verhindert Entzündungen .

P

— Wir gedenken am 14 . Februar : des 1468 zu Mainz ver¬
storbenen _< >o !irutnes Gutenberg , des Erfinders der Buch .
Wst .frkunst . Dreie Erfindung hat wie kaum eine zweite zur
Ablösung der Neuzeit vom Mittelalter geführt und steht darum
beute für uns am Scheidevunkt zwischen diesen beiden Zeiten .
Gutenberg wurde am Ende seines entbehrungsreichen Lebens
von dem Erzbischof Adolf von Mainz unter die Hofleute auf -
genommen und von allen öffentlichen Lasten befreit Er wurde
vermutlich in der Franziskanerkirche zu Mainz begraben Die
hinterlassenen Instrumente übernahm der Mainzer Syndikus
Conrad vurnery — 1571 starb zu Florenz , der dort am 1 . 11 .
1500 . geborene Goldschmied und Bildhauer Benvenuto Cel -
I i n i . dessen bewegtes und abenteuerliches Leben er in einer
lebendig geschriebenen Selbstbiogravhie . die Goethe über¬
setzte uns überliefert bat . Cellinis Kunst ist der Michel¬
angelos verpflichtet , weist auch Zuge der Frührenaissance auf
und leitet mit der flüssigen Beweglichkeit ihrer Figuren und
der llooigkeit des Beiwerks zum Barock über . Obwohl Cellini
vornehmlich Goldschmied war . ist uns nur eine seiner Eold -
schmiedearbelten erhalten geblieben , das berühmte Salzfaß
für Franz I . von Frankreich . — 1911 wurde zu Eßlingen der
aus ber « A . hervorgegangene schwäbische Lyriker und Dra¬
matiker Gerhard Schumann geboren . — 1938 wurde zwi¬
schen ber DAF . und der italienischen Freizeitorganisation Overa
nazionale Dovolavoro ein neues volitisch - organisa -
tor 15ck > es Ahkommen abgeschlossen . — Vor einem Jahr
aab England die Bewaffnung aller seiner Han -

Zwei Blüten . . .

Auch einmal ein schönes Omnibuserlebnis

Es ist ein Tag . wie ihn der Februar der Großstadt so
gerne bringt : Winter auf Abbruch . Den Menschen steht die
Anlust am Wetter in den Gesichtern geschrieben . Eine Mür¬
rischkeit int Straßenbild . An einer Haltestelle des Omnibus
sammeln sich Fahrgäste . Unter ihnen mehrere Berufstätige ,
die für den Nachmittag noch einmal an die Arbeitsstätten
müssen . Gestern war es so , vorgestern : wahrscheinlich wird es
morgen wieder so sein . Alltag . Werktag .

Da kommt ganz knapp vor dem Anfahren des Omnibus
ein kleines Mädchen an die Haltestelle . Ganz hinten stellt es
stch an . Aus großen dunklen Augen blickt eine Scheu , eine
Fremdheit dieser Stille , dieser Selbstverständlichkeit dem
Alltag der Großen gegenüber . Ein älterer Herr — man
batte ihm bei soviel Strenge im Gesicht die Seele für diesen
Dienst nicht zugetraut — hilft der Kleinen in den Wagen .
Mit einem ganz entzückenden „ Danke sehr " nimmt sie es hin .
Die Bäckchen sind der acht bis neun Jahre alten aber dabei
doch tief rot geworden

Nun sitzt das Kind im Wagen . Ganz allein unter Gro¬
ßen . Alle Blicke werden von ihm gefangen . Es merkt es nicht :
es hat beide Hände voll : in weißes Papier eingeschlagen ein
Blumenstöckchen . Beim Einsteiaen hat sich die Umhüllung
etwas gelöst . Zwei Blüten eines Alpenveilchens gucken dar¬
aus hervor . Zwei Blüten ! Herrschend im Raum steht ihr
Rot . Alle Farben ringsum treten zurück . Das Rot weckt mit
den zarten Abwandlungen und Übergängen einen Kranz von
Farbenmelodien auf . . . Den Menschen steht der Blick nach
diesem Gruß . . .

Dem kleinen Mädchen selbst verweilen seine Augen nach
den beiden Blüten wie gefesselt . Es ist . als sprächen Re mit
ihnen in der stillen Kinderspracke . Die satten , vollen Farben
werfen einen Widerschein der Kleinen auf die Wangen . Kein
Wort fällt in dem gutbesetzten Wagen . Nichts stört das Kind .
Nichts stört die Großen in dem Träumen um Jugend . Blu¬
men, , Sonne und Friibling . Beim Blick hinaus auf die
Straße scheint alles nicht so grau . Ein neues Werden prä¬
ludiert an einer zarten Melodie . . . schm .

Aus dem Altertum , z. T . schon aus vorgeschichtlicher Zeit ,wissen wir an Hand von Funden von der Herstellung runder
polierter , gestielter M e t a l l s ch e i b e n . die bei den Ägyp¬
tern aus Kupfer , bei den Römern aus Bronze und seit Poin -
veius sogar aus Gold und Silber bcitanben und hauptsächlich
mr bie Toilette ber Frauen verwendet wurden In fort¬
schreitender Vervollkommnung dieser Eebrauchsgeaenstände
wurden in die gestielten Grifte mythologische und genrehaffe
Darstellungen aller Art emgraniert . Im 12 , und 13 Jahr¬
hundert trug man kleine , aus Glaskugeln geschnittene ünb mit
Blei ausgegossene Sviegel als schmuck und Talismann und
in der, .Renaissancezeit hatte schon tede Dame ihren Handspiegel
am Gürtel bangen . Im 17 . Jahrhundert blühte nach Erfin -
bung bes gegouenen Spiegelglases , vielerorts eine regelrechte

eaelf obrika tion auf . die besonders in ben italieni¬
schen Stadien Venedig und Murano zu höchster Ent¬
faltung kamn . Die ersten größeren , mit Siet und Zinnamal -

Spiegel sollen deutschen Ursprungs lein . Man
- iW ^

- dann . im Lame der Zeit Quecksilber spiegel , die die
^ k^ mrbe bleich und tabl machen ., und Silberspiegel . die ein
eucheres , rötlicheres B - lb geben , die billiger zu erstellen finb

und auch den Arbeitern nicht mehr die schweren gesundbeit -
liwen Schädigungen zumgen .

schäft des Spiegels ist gewaltig , er
macht die Menschen zu seinen Sklaven . Er ist Gefahr und

Wunder , er nf Wahrheit und Luge . Wir sind ihm verfallen .— . gibt et uns ie ganz frei ? . Immer wieder kommen Situ¬
ationen . wo wir ihn verwunschen , ihm entfliehen wollen , und
immer wieder kehren wir in sein unheimliches Zauberreich
mruck Bist du es . der dir da entgegentritt ober ist es ein
Doppelgänger von dir ? Welches ist bas wahre Gesicht dieses
hier ober lenes , das . dich an chaut . bas aufgefogen und einge -
fangen , st von geheimen Mitteln unb Kräften , bie man sichsmar zu erklären versucht , die man jedoch nur zögernb nennt —
SCtr ichauen ort gedankenlos , nur interessiert zu . wenn einÄ,ni » sein . erstes jEr .Iebnts mit seinem Spiegelbild hat oberaud > ein Tier nn ^ vregel den anscheinend fremden Artgenossen
stellen oder anvacken will Diese Ursprünglichkeit und Soon -

of116sm ■sollte UNS sehr .bewegen , denn wir alle
huben üe verlernt . Wir wallen alle etwas van unserem Svie -
gelbich . z. B . das es schon unb anmutig sei . wir haben Bedürf -
ntife an cs und geben uns daher nie ungekünstelt und um
Gefangen .

. Der Sviegel raubt uns das wirkliche Bild unserer Er -toetnung er narrt uns . denn er vertauscht rechts und linksMa " sucht bie Bestätigung seiner selbst im Spiegel man prüft
62t dabei den Schauder vor etwas

^
lln -heimlichen im Nacken sitzen . Seltsam , — man würde in den

?en cor
ober lachen , man hütet seine Ers ^ ütterun -

nn ? ihm llt ihm doch verhaftet , indem man
rmrtef ; ärrtl £ .ni ® a,ut , . Und auf die Wirkung
Mm ims ^ beauem . Gewohnheiten zu haben , unb wirlallen uns gerne schmeicheln . Hat aber ber Mensch es nötig
N 1^ „ m

" mÄ ^ seIbilb hinzugeben . bas ihn doch belügt — ?-° et ledern Betrug altert bas Herz ! Adele Plüschke

— Jahresbauvtappell bei den ehemaligen 88ern . Die
Kameradschaft ehemaliger 88er im RS .- Reichskriegerbund
hielt ihren Jahreshauvtavoell ab . Der Kameradschafts¬
führer Dries gab einen Rückblick über die großen Erfolge
unierer jungen Wehrmacht in dem uns aufgezwungenen
Fre .lheitskampf . Kamerad Pfisterer erstattete ben Sabres »
uerrcht . Der Kassenbericht ergab geordnete finanzielle Ver¬
hältnisse .

_
— Jahreshauptversammlung des Schubertbundes . Am

Sonntag fand im Vereinsheim „ Wartburg “ bie Jahres¬
hauptversammlung bes Schubertbundes statt . Aus dem Jahres¬
bericht war erstchtli .ch. baß der Bund auch im Kriegsjahre 1940
sehr erfreuliche Leistungen vollbrachte , von denen ein WHW .»
Konzert unb verschiedene gutgelungene Lmarettstngen beson »
otres Zeugnis ablegten . Der Kassenbericht gab ein erfreu »
liches Bild über die gefunden finanziellen Verhältnisse des
Vereins . .— Die Wiesbadener Lokal - Sterbekasse hielt am Sonntag
ihre Jahres - Hauptversammlung ab . Der Jahresbericht des
Schriftführers sowie . der Kassenbericht des Kassenführers
zeigten , daß die Kasse auch tm abgelaufenen Geschäftsjahr
wieder gut gearbeitet bat . Sie Mitgliederzahl betrug am
Ende des Jahres,379 Mitglieder . Mit Tod abgegangen find
30 , wofür in jedem Falle 350 RM ausgezahlt wurden . Auf
Antrag der Rechnungsprüfer , welche die Kaffe in bester
Ordnung fanden , wurde dem Vorstand Entlastung erteilt
Der erste Vorsitzende Kari Ernst wurde einstimmig wieder -
gewahlt . Zum stellvertretenden Schriftführer wurde Richard
Uralter neu und als Beisitzer Friedrich Konrad durch
den Vorsitzenden wieder ernannt .

- ~ Deutsche Forscher lebten wie Fische unter Fischen . Drei
junge Deutiche haben , eine großartige Leistung vollbracht ,als ste sich , nur mit einer Harpune oder einer Kamera be¬
waffnet . unter die Lebmvelt bes Karibischen Meeres wagten .
UM das Leben und Treiben in . den Korallengärten mit
eigenen Augen zu studieren . Eine große Zahl dokumen¬
tarischer Lichtbilder haben sie von diesen gefahrvollen Unter »

-V ^ bracht , die am kommenden Sonntag im
« ^ Enschloychen in einer Veranstaltung bes „ NassauischenVereins für Naturkunde vom Leiter der Ervedition , Hans
^ .

utz . Zum erstenmal in Wiesbaden gezeigt werden . Die
persönliche Schilderung der Kampfe unter Wasser und der
spannmiben . Erlebnisse Mischen den harmlosen und den ge =
i » ni »

Een . Tieren des Meeres wird den Wagemut erkennen
lassen , mit dem deutsche Manner den Urkunden deutscher

^ orschungsleistung ein neues Ruhmesblatt hinzugefügt

io iallte dann die Regierung am 18 . September folgendes seit «
g.emages . Urteil : Die Ämter , auch das Verwaltungsamt ,können die Gemeinden zur Haltung eines öffentlichen Blattes
verpflichten , und die Einsetzung des Betrages im Etat durch
ste ist statthait . Im übrigen betrachten wir ben Gegenstand
mit dem Auihoren der Landeszeitung als erledigt "

.
Damit war aber die Sache boch noch nicht erledigt , denn

am 1 Januar 186 , brachte die Kölnische Zeitung einen
Bericht aus Wiesbaben . in dem ber Vorgang stark aufgebaujdjt
unb die Entscheidung ber Regierung nidem unrichtig angegeben
würbe . Doch inzwischen war in Wiesbaden eine preußische
Regierung tätig , und . obwohl sie kaum Veranlassung hatte ,die ehemalige nassauische Regierung vor ungerechtfertigten
Vorwürfen zu . schützen , veranlaßte ste doch in höflichem Tone
b : e Kölner Zeiluna zu einer Berichtigung . Das alles um zwei
toulben . Aber , dieser anscheinend unbedeutende Vorgang ist
kennzeichnend mr , die innenpolitischen Verhältnisse in Nassau
kurz vor dessen Einverleibung in Preußen . — n .

Die Welt der Frau

Zauber des Spiegels .
Die „ Erfindung " des Spiegels , gewissermaßen , die erst¬

malige Herstellung von b ' anken Flächen und Scheiben , die
irgendeinem bestimmtem Zweck vielleicht dienen sollten oder
die nur aus Freude an handwerklichem Können entstanden und
die plötzlich aus ihrem Inneren verschwommene Bilder von
Gestchiern . undeutliche Umrisse aller Art . ja sogar Bewegun¬
gen . gleichsam herauswarfen , muß ein Ereignis von erschüt¬
ternder Umwälzung , ja geradezu revolutionärem Ausmaß ge -
roeien fein . Als ob damit em Zauber in die Welt gekommen ,
eine dämonische Kraft am W - rke sei . so mag es gewesen sein ,
als der . Mensch zum ersten Male , schaudernd und erschrocken
sein Spiegelbild gewahr wurde , sein zweites äußeres Selbst
erlebte , das ihn aniab : als er vor allen Dingen dessen bewußt
wurde , das es sein eigenes Spiegelbild war . das ihm ent -
Begenltarrte . Nur irgendeine Wasseroberfläche vielleicht hatte
vorher einmal , ähnliches vollbracht , als der Mensck stch zum
Schöpfen hernlederbeugte oder im Einbaum den Fluß her -
untertrteb . Das war eine Begegnung mit den bösen Geistern
gewesen , bie man durch Opfer besänftigte . Nun aber . — die¬
ses ? Man mußte die Götter anrufen !
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Überwindung des Zwiespalts zwischen Kapital
und Arbeit

Dr . Ley zur kommendcu Altersversorgung .
Sn einem weiteren Aufsatz über das kommende Alters¬

versorgungswerk weist Reichsorganisationsleiter Dr . Ley im
„ Angriff " darauf bin , daß der Staat damit endgültig und
uneingeschränkt - die Veisoigungspflicht übernimmt , die er
früher auf die Versicherungsträger abgewälzt bat . Er ver¬
sorgt alle Volksgenossen nach den für politisch richtig und
sozial gerecht gehaltenen Grundsätzen . Die Verficherungs -
träger sind damit überflüssig geworden . Auf die mit ihrer
Verwaltung beschäftigten Volksgenossen warten andere
dringende Aufgaben . Das angesammelte Vermögen erweist
jetzt seine ganze Sinnlosigkeit . Es zeigt sich nämlich , daß
dieses Vermögen - war buchhaltungsmätzig vorhanden .

“
Wichtigkeit aber nicht sehr viel mehr ist als eine Schuldver¬
schreibung des Reiches an die Versicherungsträger . Die von
den Reichstagen früherer Zeiten erzwungene Selbständigkeit
der Sozialversicherung bat sich als unzweckmäßig erwiesen .
Es sollen zwar keine Steine auf das Vergangene geworfen
werden , aber wie in der Technik der Fortschritt zur Selbst¬
verständlichkeit geworden ist . so eröffnet die Beschädigten -
und Altersversorgung den Weg in den modernen Sozialstaat
des nationalsozialistischen Zeitalters . Dr . Ley äußert sich
in diesem Zusammenhang auch grundsätzlich zur Frage der
Kapitalbildung . Produktives Kapital sei die Parole , also
Arbeit . Die Vermögenslage in der Produktionswirtschaft
sei aber den Sozialverficherungsträgern mit Recht verboten .
Wirtschaftlich bedeute jedoch die Mündelsicherheit der Geld¬
anlage nichts anderes als daß die Kapitalisten sich in der
sicheren Etappe statt an der Front des wirtschaftlichen Auf¬
baues aufhalten . Die volkswirtschaftliche Kavitalbildung
habe nicht den mündelsicheren Etavvenweg über das Ver¬
mögen der Sozialversicherung , sondern den arbeitsreichen
und risikovollen über die Produktionswirtschast zu gehen .
Aus dem Ertrag der Produktion flössen dann die Mittel zur
sozialen Versorgung des Volkes . Das Ziel sei eine Wirt¬
schaft , die aus dem reichen Ertrag der Arbeit die Schaffen¬
den , ihre Kinder und ibre Eltern anständig und auskömm¬
lich versorgt . Auf diesem Wege werde es endlich gelingen ,
auch den unheilvollen Zwiespalt zwischen Kapital und Arbeit
zu überwinden .

— Lebensmittelkarten für Reisende in den besetzten
Westgebieten . Durch einen vom Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft veröffentlichten Erlab vom
31 . 1 . 1941 wird im Einvernehmen tpit den Milrtarbesehls -

habern und dem Reichskommissar für die - besetzten nieder¬
ländischen Gebiete folgendes angeordnet : Mit Wirkung vom
15 . 2 . 1941 erhalten Wehrmachlangehörige , die nicht an einer
gemeinsamen Truvvenvervflegung teilnehmen , sowie Zivil -
versonen , die in die besetzten Gebiete , gleichviel aus welchem
Anlab . einreisen und sich dort vorübergehend aurhalten ,
französische bzw . belgische Lebensmittelkarten nur noch gegen
Abgabe Der entsprechenden Abschnitte der reichsdeuischen
Lebensmittelkarten bzw . Reise - und Gaststättenmarken . Der
Umtausch der Marken kann bei jeder Ortskommandantur
vorgenommen werden . In den besetzten niederländischen
Gebieten gelten die reichsdeutschen Reise - und Eaststatten -
marken ( nicht Lebensmittelkarten ) , so dah es biet eines Um¬
tausches in holländische Lebensmittelkarten nicht bedarf .
Die reichsdeutschen Marken berechtigen jedoch , da ein
weitergebendes Bedürfnis nicht bestebt . nur zur Einnahme
von Mahlzeiten in Gaststätten , n i .ch t zum Einkauf tn
Einzelbandelsgeschäften . Es ist also erforderlich , daß « bei .
der eine Reise in die besetzten Gebiete antritt , und sich dort
nur vorübergehend aufhält . deutsche Lebensmittelkarten bzw .
Reise - und Eaststättenmarken mit sich führt .

— Ausgleichsdienst für Abiturienten . Arbeiisdiensttaug -
liche Abiturienten , bie zu studieren beabsichtigen , melden ntb
bis zum 15 . März 1941 beim Sozialpolitischen Amt der

. Reichsstudentenfubrung . Berlin - Cbarlottenburg 2 . Harden -
bergsttatze 34 . Mitzu senden sind . Lebenslauf . Lichtbilds be¬
glaubigte Abschrift des Reifezeugnisses . ehienwörtlicke Vei -
Rcherung der arischen Abstammung , Freistellungsschein vom
RÄD . Zeitlich untaugliche Abiturienten können laut Erlaß
des Reichserziehungsministeriums vom 10 . Januar 1940 zu¬
nächst für zwei Semester immatrikuliert werden .

— Wiesbadener Gericktsfaal . Diebereien batten auf An -
tiaa der Eltern zu strengen Erziehungsmaßnahmen gegen eine
Jugendliche geführt . Aus einem Internat floh sie nach Frank¬
furt . wo Re es bald verstanden batte , das Vertrauen einer
Penfionsinbaberin zu erschleichen , die sie samt einer Freundin
lediglich auf ibre „ Angabe hin . Mitglieder der , städtischen
Bühnen zu sein , acht Tage vervflegte . Doch die Sache kam her¬
aus , und der Rüdesheimer Jugendrichter verurteilte die Ju¬
gendliche wegen Diebstahls in zwei Füllen und Betrug zu
einer längeren Freiheitsstrafe , die nun . auf eingelegte Be¬
rufung hin . von der Strafkammer Wiesbaden auf heben
Wochen Gefängnis festgesetzt wurde . Das Gericht nimmt ihre
Jugend berücksichtigend , an . da « sie aus der erkannten Strafe
rür ihr ferneres Leben eine Lehre zieht .

— Unfälle im Saus und auf der Straße . Ein 40iähriger
Meister stürzte bei Malerarbeiten in einem Saufe der Klov -
stockstr a tz e von der Leiter und zog firfi erhebliche Verletzungen
am linken Fuß zu . Die Sanitätswache brachte ihn ins Pau -
Hnenitift . — In der M a i n z e r S t r a tz e kam eine . Frau zu
Fall Sie erlitt einen Fußknöchelbruch . — Bei Auiraumungs -
arbeiten im Keller zog sich ein Mann tn einem Sause der
Dotzheimer Straße einen Armbruch zu . Beide Ver¬
letzten mußten ärztliche Silse in Anspruch nehmen . — jn der
Sindenburgallee . in Höhe der Mosbacher « trage ,
mutzte Donnerstag gegen 12 .00 Uhr ein m Richtung Wies¬
baden fahrendckr Personenkraftwagen plötzlich abbremsen , um
eine Fußgängerin , die die Fahrbahn überalterte nicht anzu¬
fahren . Der Kraftwagen kam dadurch ins « chleudern und
prallte gegen einen Baum . Der Fahrer und ein Benähter
wurden verletzt und durch die Sanitätswache nach dem Pau -
linenitift verbracht . — Gegen 18 .30 Übt ritz an einem bett
Kaiser - Friedrich - Rina in Richtung Sauotbahnboi
be -ahrenden Lastkraftwagen mit Anhänger die Anhangeoor -

richtung . Der Anhänger rannte gegen eine Stiasenlaterne ,
die in der Mitte abbrach . Personen wurden nicht verletzt .
Der Anhänger wurde leicht beschädigt .

— Wettbewerbserfolg . Im Wettkampf für das Kreishaus
der RSDAV in Bromberg erhielt der in Wiesbaden geborene
Architekt Wilhelm Weygandt . Berlin - Wilmersdort . tut
feinen Entwurf einen 3 . Preis unter 167 Bewerbern .

— Goldene Hochzeit . Am Freitag feiern die Eheleute
Heinrich Göbel und <yrau , Dorothea geb . Baufchmann .
Frankenstraße 24 . das Fest der goldenen Hochzeit . Trotz des
hohen Alters . Herr Göbel ist 76 und Frau Göbel 74 Jahre
alt , ist das Jubelpaar noch äußerst rüstig . Frau Göbel ist
die vierte in ihrer Familie , der es vergönnt ist , das Fest
der goldenen Hochzeit zu feiern .

— Hohes Alter . Am Freit - g feiert Frau Wilhelmine
Stahl , geb . Bauer , ihren 75 . Geburtstag .

Teile Ihnen hierdurch höflichst mit ,
daß ich bei sehr festem Husten
und starker Verschleimung , Ihr
Husta - Glycin mit sehr gutem
Erfolg angewandt habe . Bei mir
sowie bei meiner ganzen Familie
fehlt In keinem House mehr

Husta - Glycin . Ich kann es

allen Schwerkronken empfehlen , s « Pe,er Herweg ,
Kfm . Neun , Preuaenstr . 57, 27. 12. m . Nehmen auch Sie

Husta - Glycin , Fl . 1 - und 1 . 65 . Sparfl . 3 .2 *

Erhältlich in Apotheken und Drogerien

Dokumente des Weltkrieges
Kriegserinnerungen von Mitkämpfern naffauifcher und hessischer , thüringischer und rheinischer Truppen . 1914 — 1918 .

Aus der Kriegsgeschichte deutscher Divisionen und des Oberkommandos der 10 . Armee

Über 20 Jahre flutet ein ununterbrochener Strom
der Kriegsliteratur des Weltkrieges über den deutschen
Büchermarkt , ursprünglich mehr in die Breite getrieben , im
Laufe der Jahre klarer und tiefer geworden aus reinen
Quellen und höheren Zielen . Je mehr der zeitliche Abstand
von dieser bebenhaften Welterschütterung wuchs , je tiefer
das unter dem Diktat von Versailles in einer pazifistischen
Flaute treibende Deutschland seiner besten Art und Tradi¬
tion zu vergeßen schien , um so entschlossener setzten Männer
vorn Schwert und der Feder ihre ganze Kraft an einen
Neubau unserer staatlichen und völkischen Gemeinschaft von
innen heraus . In sieghafter , glaubenerweckender Kraft er¬
stand vor dem deutfchen Volk das Bild echter Kamerad¬
schaft , die Rot und Tob überwindet ( z . B . Beumelbuig .
Gruppe Bosemüller ) : wie der Krieg denen , die ibn nicht
nur mitgekcimvft . sondern auch im tiefsten Innern erlebt
batten , zu einem Kernstück ihrer ferneren Lebenshaltung
wurde , zeigte z. V . Ernst Jünger ( „ Das Antlitz des Welt¬
kriegs "

. Der Kampf als inneres Erlebnis . „ Die Unsvergeite -
nen .

“ ) Den sturmen Rückhalt aber ianb die Pflege des
Kriegserlebnisses in den Verbänden und Zusammenkünften
einzelner Truppenteile , von der Kompanie aufwärts bis
zum Regiment , ja bis zur Brigade und Division . Zum Aus¬
tausch der früheren Erlebnisse , zur Klärung wichtiger mili¬
tärischer Ereignisse , an denen der eigene Tmvventeil ent¬
scheidend beteiligt war , schufen geeignete Männer Nach¬
richtenblätter für die Truvvenverbände . die meist in zwang¬
loser Folae und in ansornchslosem Gewände erratenen . <

Die 76 . Reservedivision , deren stammbaftes Gefüge , tn
der Überschrift angeüeutet ist . dankt es wohl tn erster Linie
dem auch jetzt wieder zur Wehrmacht eingerufenen Wtes -
babener Studienrat Hermann Kaiser , daß bald nach Ende
des Weltkrieges ein Nachrichtenblatt für diesen Truppenteil
geschaffen wurde , das bereits auf eine stattliche Zahl von
Jahrgängen zurückblickt . Im Gegensatz zu vielen mehr
unterhaltsam eingestellten Nachrichtenblattern dieser Art .
deren Bedeutung mit dieser Charakterisierung auch nicht
eine Svur herabgesetzt sein soll , erstrebte Kaiser daneben
vor allem eine kriegswissenschaftlich unbedingt zuverlässige
Darstellung der Kamvftätigkelt seiner Division sowie ange¬
schlossener Verbände . Damit wurden die Nachrlchtenblatter
über den Rang einer gelegentlichen Zeitschrift gehoben ,
und ganz von selbst wurde her Wunsch rege , besonders
wertvolle Darstellungen und wichtige Daten zusammen -

gefaßt auch in einer äußerlich entsprechenden Form erscheinen
iU

Die
^

Veranlasiung zur Verwirklichung dieses Plmtes bot
der 80 . Geburtstag des Kommandeurs der 76 . Reserve -
hTDi ?init . des Generals giftet mann von Elfter am
23 . März 1939 . Dementsprechend tritt in der . vorliegenden
Sammlung von Aufsätzen . Abhandlungen . Briefen , Erinne¬
rungen usw . in erster Linie die Krtegstattgkeli der 76 . Re¬
servedivision in der Zeit von Januar 1915 bis öerbft 1917
bernor ' N welche * E - n - ral Elstermann von Elster die Di -

vistion führte .*) 2m Mittelpunkt der kriegswißenschaftlichen
Darstellung steht jedoch die Winter sch lacht in Ma¬
suren , zu deren siegreichem Abschluß die 76 . Reteioedivi -

sion an entscheidender Stelle hervorragend , beitrug . Unter¬

stützt durch eine von Prof . Dr . Siebert übersetzte Schrift

* )
~

2lu5 der Kriegsgeschichte Deutscher . Divisionen und

des Oberkommandos der 10 . Armee , . . Ktiegsetinnetungen
von Mitkämvfern Nassauischer und Hessischer . Thüringischer
und Rheinischer Truoven . 1914 — 1918 . Herausgegeben von

Hermann Kaiser . Druck und Verlag : Waisenhaus - Buch -

druckerei Hanau . 1940 .

des Obersten Kamenski über das tufiitoe XX . AK ., war ez
möglich , einen Einblick in den dramatischen Verlauf des
Endaktes des blutigen Schauspiels zu gewinnen und zugleich
die Tätigkeit der 76 . Res .-Div . in der Schlacht am Wolkusch
in rechter Würdigung darzustellen . Diese kriegsgeschichtliche
Forschungsarbeit erfährt eine wertvolle Bereicherung durm
die Veröffentlichung der Briefe des Eeneralieldmarschalls
v . Eichhorn , des damaligen Führers der 10 . Armee an
feine Frau . In diesen Briefen erörtert Eeneralfeldmarraall
v . Eichhorn mit allem Freimut die Fraae , woher es kam ,
baß biete Schlacht nicht bie strategische Auswirkung hatte ,
bie der ursprüngliche vpeiationsplan bezweckte . Die Unter¬
suchung dieser Frage gab Anlaß , die Führung der zehnten
Armee einer eingehenden Prüfung zu unterziehen . Als ge¬
sichertes Ergebnis stellt Kaiser einmal fest , daß der Steg in
dieser Masurenschlacht in erster Line v . Eichhorn zu danken
ist . Zum andern ergibt sich , daß er zuerst die operativen
G - t ' chtspunkte entwickelte , die in ihrer Befolgung zu einer
völligen Einschließung her russischen 10 . Armee , geführt
bauen würoen . Daourch wäre dann der Übergang über den
Bohr möglich geworden und der Stoß in den Rücken der
i " ssisch <-n Weichselfront . Doch wird bei solchen strategischen
Betrachtungen auch nicht des einzelnen Mannes , des braven
Lnsanierinen vor allem , vergessen , von dem damals
v . Eichhorn das Höchste , was ein Soldat überhaupt an Mar¬
schen und Strapazen zu leisten vermag , forderte .

Die machtvolle Persönlichkeit des Generalfeldmarfchalls
v . Eichhorn , dessen Ahnen und Elternhaus sowie seine mih «
tärische Laufbahn im Frieden Kaiser eingehend behandelt ,
gibt ihm auch Veranlassung , das Leben seines . Großvaters .
Johann Albrecht Friedrich Eichhorn , tn einer , biographischen
Darstellung eingehend zu würdigen . Es ist ; ener Eichhorn ,
der sich durch die Gründung des Zollvereins sowie . als
preußischer Kultusminister in den 2obren 1840 — 1848 einen
Namen machte . Heinrich v . Treitschke rühmt ihn als einen
mutigen Becenner der alten friberwanilÄen Überlieferung .
Dabei war er M ginfranke von Geburt und stammte aus
dem schönen Wertheim , wo sein Vater . £ >ofrat der mirrtltdi
Löwenstein -Wertheiwschen Kammer ' war . Seine Freund¬
schaft mit Friesen , Schill . Freiherrn vom Stein . Graf Cbatet
und Eneisenau und oezeichnend für seine patriotische Ein¬
stellung in der Zeit der Erneuerung Preußens und Befrei¬
ung von französischer Unterdrückung . Der Vater des Eene -
ralfeldmarschalls . mit einer Tochter des Philosophen Fried¬
rich Wilhelm Schelling verheiratet , wurde 1846 von Fried¬
rich Wilhelm IV . geadelt .

Einen sehr großen Teil der Beiträge zu dieser Ehren¬
gabe für General Elstermann von Elster verdanken wir dem
Fleitze und der erfolgreichen Forschung des Herausgebers .
D ' - te Aufsätze hab " " bleibenden Wert . Manche Arbeiten
Kaisers und seiner Mitarbeiter werden Fortsetzungen einem
2 . Teile der Kriegserinnerungen finden , dessen für Herbst
1940 angetünbigte Drucklegung sich wohl noch etwas ver¬
zögern wird . Um eine ungefähre Vorstellung von der Reich¬
haltigkeit des vorliegenden Buches ( Fol . 208 S .) zu gewin¬
nen . sei nur erwähnt — Einzelangaben scheitern an der
Raumfrage — , datz in diesem 1 . Band 34 Beiträge Auf¬
nahme fanden .

Richt unerwähnt darf die mustergültige Ausstattung de »
Buches bleiben , die der Verlag , Waisenhaus - Buchdruckerei
Hanau , bem Werke angedeihen ließ . Sowohl die Abbildun¬
gen . zum Teil von künstlerischer Schönheit , wie auch die
Skizzen und bas Kartenblatt verdienen in drucktechnischer
Hinsicht höchstes Lob und werben mit für das Buch auch in
unserer nassauischen Heimat . W . B .

. . .. . Freitag Verdunkelung von 18 .43 — 8 .39 Uhr
। ~ 1 r i .....

Sport und Spiel

Kilian Bobmeister von Tirol -Vorarlberg

Im Anschluß an die NSKK .- Bobwettkämpfe fanden am
Mittwoch auf der Bahn von Jgls über Jnnsbmck ver¬
bandsoffene Rennen statt , die um den Ehrenpreis der Stadt
Innsbruck , womit bie Austragung her Eau - Kriegsmerster -

schaft von Tirol -Vorarlberg verbunden war . unb um oen
Ehrenpreis bes Korpsführers Hühnlein gingen . Selbe , Ren¬
nen waren Zweierbobrennen . 3m Rennen um den Preis der
Stadt Innsbruck und damit um den Titel eines Kriegsgau -

meisters von Tirol - Vorarlberg Regte nach zwei prachtvoll
gefahrenen Läufen der deutsche Meister NSKK .-Obertrupp -

fiihtet Hans Kilian mit seinem bewährten Beifahrer
NSKK .-Oberscharführer Franz Kremser in einer Gesamtzeit
von 2 :25,54 Minuten . Sie legten mit ihrem Bob „ Hoch ;
Ianb 1 “ von bei Moioigiuppe Hochlanb ben ersten Laut
in 1 : 13,80 Minuten zurück unb brauchten zum zweiten Lauf
nur 1 : 11,74 Minuten Fahrzeit . Hinter dem neuen Sobmeiiter
von Tirol - Vorarlberg belegten Roman Rousselle und Ludwig
Mayr vom Sportklub Riessersee Garmisch - Partenkirchen mit
ihrem Bob „ Glückauf " den zweiten Platz . Ihre Zeit betrug
2 :27,38 Minuten . Dritter wurde der Bob „ Niederlachsen 2
von hei Moioigiuppe Niedersachsen .

Nach kurzer Zeit wurde das zweite Rennen des Tages
um ben Ehrenpreis bes Korpsführers gefahren , Verlauf
des Rennens ereigneten sich drei Stürze , die ledoch glimpf¬
lich verliefen , den in aussichtsreicher Position liegenden Bob
Rousselles „ Glückauf " aber um feine Siegesaussichten brach¬
ten . So konnte auch bieses Rennen dem deutichen Meister
Kilian nicht mehr entrissen werden . Die Ergebnisie : Sieger
und Gewinner Des Ehrenpreises des Korpsführers des
NSKK . Reichsleiter Hühnlein Bob „ Hochland 1 — Motor -
gruvve Hochland — NSKK .-Obertruvvführer Hans Kilian
und NSKK .- Scharfübrer Franz Kremser in 2 : 23M Minuten ,
2 . Bob „ Hubs " — Motorgruvve Sachten — NSKK .- Sturm -
mann Herbert Bruene und NSKK .-Oberscharfuhrer Lenzen
in 9 :941 )9 Minnen 3 Bob ..Thüringen " — Motorgrum >e
Thüringen — NSKK .- Scharfübrer Ei ' G Hansen und NSKK .-
Obertruppführer Scheiter in 2 :27,49 Minuten .

♦

12 Länder mit 700 Teilnehmern find an der
5. Internationalen Wintersporlwocho in Garmisch -Partenkirchen
beteiligt . Rund 500 Teilnehmer stehen für die Skiwettkämpse und
200 für die Eissportwettbewerbe bereit .

Mus Gau und Provinz
...... ........... - ■ " - — — - ■■

X Neuhof ( Taunus ) . 14 . Febr . Landwirt Adolf Gros feierte
in voller Rüstigkeit seinen 70 . Geburtstag .

x Heftrich (Taunus ) , 14 . Febr . Unteroffizier Walter Mohr
wurde zum Feldwebel befördert .

m Johannisberg ( Rbeingau ) , 14 . Febr . Ein schwerer Keiler
wurde durch den Reviersörster Rud . Haras zur Strecke gebracht .

m Atzmannshauscn ( Rheingau ) , 14 . Febr . Den 86 . Geburtstag
feiert heute , Freitag , Joh . Bapt . Schindler . Er ist der dritt¬
älteste Einwohner von Aßnninnshausen .

x Koblenz , 14 . Febr . Aus der Fernverkehrsstraße Koblenz —
Urmitz kam ein Lieferwagen ins Schleudern und raste gegen
einen Baum . Ein 45jähriger Metzgermeister aus Neuwied blieb
dabei t o t , zwei Mitfahrende kamen mit dem Schrecken davon .

— Bensheim , 14 . Febr . Eine 60 Jahre alte verheiratete Frau ,
die auf Verwandtenbeiuch über Land gegangen war , verirrte sich
offenbar in der Dunkelheit und wurde zwischen Bensheim und
Auerbach von einem Zuge überfahren und aus der Stelle
getötet .

= Frankfurt a . M ., 13 . Febr . An einem Spätnachmittag tm
November erschienen in einem Frankfurter Ee | chästsladen zwei
Leute und spielten sich als Kriminalbeamte aus . „Wo ift der
Kerl ? " erkundigten fte sich barsch bei der allein anwesenden Ange¬
stellten und „ legitimierten “ sich. Der eine zog ein Abzeichen , der
andere hielt seine Uhr hin ; das Fräulein war so überrascht , datz
es diese „ Legitimation " gar nicht näher nachprüfte . Es blieb "

auch
kaum Zeit dazu , denn die beiden verlangten Auskunft über den
Inhalt der Behältnisse , über den Verbleib des Chefs , gingen
hinter die Theke , hielten Umschau und gaben vor , die Öre »
schäftsbücher einsehen zu müssen . Schließlich ord¬
neten sie an , bajj die Angestellte am nächsten Tag zeitig in dem
Geschäft sein solle , denn man werde wiederkommen . Die beiden
„ Kriminalbeamten " waren ein 26jähriger wegen Zuhälterei mit
Zuchthaus und ein 27jähriger wehen Meineids ebenfalls mit
Zuchthaus bestrafter Mann . Sie wollten fich angeblich nur einen
Scherz erlauben , so gaben fte jetzt , .der gemeinschaftlichen Amts¬
anmaßung angeklagt , vor dem Amtsgericht an . Das Polizisten¬
spiel kam ihnen Übel zu stehen , der jüngere von ihnen bekam
acht , der ältere fünf Monate Gefängnis .

— Gießen , 13 . Febr . Der Gießener Kriminalpolizei gelang es ,
einen 18 Jahre alten Burschen aus Duisburg - Hamborn fest -
zunehtnen , als er gerade dabei war , ein gestohlenes Fahrrad zu
„ verstlbern " . Bei den Ermittlungen stellte sich heraus , daß der
Täter in Wiesbaden vier , in Frankfurt a . M . drei , in Gießen
drei und in Marburg ein Fahrrad gestohlen hatte . Die gestohlenen
Räder brachte et dann bei unbekannten Personen durch Berkaus
unter . Der reisende Fahrradmarder wurde in das Gießener
Eerichtsgesängnis eingeliefert .

Sie deutschen Jungen konnten am zweiten lagt des
Skiländeitrefsens gegen Italien in Asiago am Abfahrtslauf ein
Punktverhältnis von 15 :6 erzielen und damit das Gesamtergebnis
des Länderkampfes nach zwei von vier Wettbewerben auf 21 :21
stellen . In der Einzelwertung kamen mit Lezuo ( Tirol ) , Raffel
( Hochland ) und Schwaiger ( Hochland ) drei deutsche Jungen aus
die ersten Plätze .

Im Jugend - Skiländeikampf zu Asiago bei
Trient führt nach dem Langlaus Italien mit 15 :6 Punkten vor
Deutschland . Die Vertreter der faschistischen Jugend legten auf die
fünf ersten Plätze des 8-Kilomeler -Wettbewerbs Beschlag . Bester
Hitlerjunge war der Tiroler Hans Rudig .

15 Fußball - Länderspiele sind bereits für das
Kalenderiahr 1941 von den europäischen Ländern vereinbart
worden . Deutschland spielt gegen die Schweiz ( zweimal ) , gegen
Ungarn , gegen Italien , gegen Rumänien und Jugoslawien .

Auflösung zum Wörterschaltkasten .. tf 11 ea e r -
geilt “ in Rr . 32 " : Alt - , Lasttier . Land - , Obmann . Mahl -
Eiszeit . Eibet - . Wildente . Napf - , Eierkuchen , Rulie - , Nadel¬
kissen . Obst - , Höhenmesser . Eisen - , Ankerkette . Deich - , Robr -
bruch . Eck - , Dachstein , Rhein - , Tonfall . — Almenroeder ,
Loewenharht .

Riesen feuer in einer schwedischen
Ortschaft

Stockholm . 13 . Febr . Nach einem Bericht von „ Aftonblabet "

brach in bei fdraebiraen Ortschaft Flen ein Rietenbianb aus .
durch ben 5 0 Rami 11 e n obdachlos wurden . Eine Per¬
son kam ums Leben . Die Feuerwehr batte bei ben Arbeiten
außerordentliche Schwierigkeiten zu Überwindern Der Feuer¬
alarm wurde von einer Telefonistin gegeben . Sie wohnte in
einem der brennenden Häuser und wurde ohnmächtig neben
dem Todesopfer dieses Brandes aufgefundeu .

Gute Nerven durch Pharmit !
Pharmit , das gegenpolig hormona e Organpräparat , führt dem
Körper Kräftigungsstoffe zu und ist bewährt bei nervösen
Störungen und Neurosen mit ihren Verdauungsstörungen . Angst -
zuständen , Schlaflosigkeit , Mattigkeit und Leistungsminderung .
Pharmit ist nur in Apotheken erhältlich . Aufklärungsschrift

kostenlos und unverbindlich durch

Pharmus , Berlin W . 8 , Kronenstraße 12/13
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Schöne Wäschetruhen
bei Heerlein , Goldgasse 16

Sonniop
16 . Febr .

Montag
17 . Febr .

Dienstag
18 . Febr .

Mittwoch
19 . Febr .

Jonnerstag
20 . Febr

Freitag
21 . Febr .

-»amstac
22 . Febr

Sonntac
23 . Febr .

Deutsches Theater

10 .30 61. nach 13 .15
Zar und
Zimmermann
Auße > St .- R

17 .30 bis nach 20 .15
In Neuinszenierung :
Der Vogelhändler
Operette in 3 Akten
von Carl Zeller .
Außei St .- R.

17 .30 bis nach 20 . 15
Der Freischütz
St .. R. B. 21

17 .30 bis 20 .15
Der Vogelhändler
St .- R A. 20

1ö bi , geoen 20 .30
Der müdeTheodor
St .- R D 21__

18 bis gegen 20 .30
Uta von Naumburg
St .- R C . 20

18 .30 bis nach 20 .15I
Der Camplello
n .- R r . 21 I

17 .30 bis nach 20 .15 I
Clivia
Außer St .- R.

10 .31 bis 13J5
Wie einst im Mai
Außer St .- R.

17 .30 bis nach 20 .15
Das Land
des Lächeln ?
Außer St .- R.

Residenz -Theater

11 5. Konzert
d .Vereinsd .Künstler
und Kunstfreunde
Gerh . Münch ( Klav .)

15 .30 bis 17 .45
Ich habe einen
Engel geheiratet

19 .15 bis 21 .30
Ich habe einen
Engel geheiratet

19 .15 bis 21 .10
100 Millionen
Dollar ?

19 1 bis 21 .15
Erstaufführung !
Der verkaufte
Großvater

Eine bäuerl .Groteske
von Fr . Streicher
St -R I. 15

19 .15 bis 21 .30
Ich habe einen
Engel geheiratet

19 .15 bis 21 .15
Der verkaufte
Großvater
St .- R il. 15

19 .15 bis 21 .30
Ich habe einen
Engel geheiratet

19 .15
Gr . bunter Abend
Mitwirkende : Das
gesamte Personal
und Gäste .

Kurhaus

11 .30 FrOb - Konzert
kn d . Brunnenkol .

16 Konzert
19 .30 Paul - Llncke -

Abend

19 Lichtbild .-Vortr .
von Dr . Julius Voß :
» Mit der Kamera

| durch SOditaljen “

11 .30 Früh - Konzen
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
19 .30 Italienische

Musik

11 .30 «' rüh - Konzert
In d . Brunnenkc

16 " 19 .3t - Konzert
11 .30 rruh - Konzeri
In d Brunnenkol

16 Konzert
19 3. Dichterlesung

Fried r . Boden reuith
11 .3uruh - Konzen
in d . Brunnenkol

16 u 19 .30 Konzert

11.30 rrüh - Konzert
In d . Brunnenkol |

16 u . 19 .30 Konzert

11 .30 Früh - Konze rt
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
19 .30 WienerAbend

15 .30 und 19 .15 |
Gr . bunter Abend :

WALHALLA
Heute 3 . 00 5 . 00 7 . 30 Uhr

Jugend nicht zugelassen !

Nippon - Truppe
Japanischer Original - Akt

Pachtgesil- e j

Unter Verwendung des allbekannten Schlagerliedes von

Klaas Richter und E . di Lazzaro

Mitwirkende :

MAGDA SCHNEIDER
Heinz Engelmann - Else von Möllendorf

Günther Luders - Walter Steinbock - Lotte

Rausch - Oscar Sabo - Albert Florath

Jlse Meudtner , Prima Ballerina der Staatsoper Berlin

Regie : Jürgen von Alten — Musik : Edmund Nick

BOHNE : ■

Vorträge
von

Dr . Wolfram Waldschmidt

Geschichte der Musik
Von L van Beethoven zu R . Wagner

Mit Erläuterungen am Klavier
unterMitwirkung erster Künstler

Beginn Montag,17 . Febr . , 17 Uhr

Haus Rheinland , Parkstraße 34
Maria Schippers — Tel . 28520

Nach einer Novelle von F . B . Cortan . Filmentwurf :

Thea von Harbou <

2 . Woche !

Die tollen Erlebnisse eines Mannes , dem sieben . Jahre

alles daneben ging — ein Lustspiel , bei dem das

Lachen kein Ende nimmt

Vorher Wochenschau Jugendfrei

THALIA

Das vorzügliche ßjQe ne m
Umstädter Brenner -Bier Uiuo 4u ■ I .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Freibank
Verkauf Samstag . 15 . 2 . 41
Nr . 1201 — 1350 o . 8 Uhr ab .

Stadt . Scklacktbofverwaltung .

Aufforderung .
Wer an den Nachlah des am

27 Januar 1941 in Wiesbaden ,
Nerobergftr . 18 . verstorbenen Pros .
Dr . Franz Muth

etwas schuldet
oder Forderungen hat .

wird aufgefordert , die Ansprüche
binnen zwei Wochen schriftlich bei
dem Unterzeichneten anzumelden .

Wiesbaden . 14 . Februar 1941 .
Für den Testamentsvollstrecker

dessen Beauftragter
E Kehlau

Rechtsbeistand u . Helfer
in Sreuersacken .

Schwalbacher Strahe 4 , 1 .

--- - - - - - Werds » Mitglied der NSV . - --- - - - Ketteubuud .
er verdient cs !"

Kindergarten
od . Spielkreis

mögl . Nabe Parkstrahe für
3iähr . Mädchen gesucht .
Angeb , u , LI 270 Tagbl . - V .

Theo Lingen - HansMoser

Ida Wüst , W . Albach - Retty , Oskar Sima

Schiffchen usw .
'

H . Böll ,
SÄwalb . Str . 1

Ruf 22695 .

| MchieLkUtt ]
Tausche komb .

weihen Kohleu -
u . Gasherd

gegen gut . weih .
Küchenherd .

Adr . T .- Vl . Hk

Tasche m . Messer
verlor . Abzugeb .

Schwalbacher
Strahe 47 , 2 r .

Gelb . Kanarieu -
vogel . gest .Flüg .
Montag entfl .

Wiederbr . g . V .
Völker ,

Sedanstr . 12 ,

SeWstLSnys -HIm^
Nehme noch

einige Tage zuw
Wäsche¬

ausbessern an .
Telefon 21633 .

Nähmaschinen
Reparatur , all .
Art schnell u .bill .

Garten -
arukditück

in der Näbe des
Kockbrunnens ,

einaezäunt .
m .Kartenbäusck
und Wasserleit . ,

in aevileatem
Juttand .

nickt zu orok .
zu vackten

od . kauf , aesuckt
Ana mit Breis ,

evtl Bild ,
u . T 259 an den
Taabl . - Vl Ver -
mittl .- Eebübren
werd , entivreck .

Lezablt

Seriem » Eeftmden

Goldene
Blusennadel

mit Perle
verlor . Abzug ,

geg . Belohnung
Fundbüro .
Ledertasche

mit Riemen ,
Schwalb .- oder
Bleickstr . verlor .
Geg . Bel . abzug .

Peter .
Blückerstrahe 6 ,
zweiter Hof Iks .

Prießnitz - Verein
für naturgemäße Lebens - u . Heilweise E .V .

Ein Film der großen
Leidenschaft !

Sie Mm BtMe
Ein berühmter Chirurg von großer
Menschlichkeit , —

seine rhnerlich einsame , lebens¬
hungrige Gattin , —

ein junger forscher Pilot und leiden¬
schaftlicher Liebhaber

— drei Menschen von starkem Cha¬
rakter , gespielt von drei Künstlern
großen Formats : dem vornehmen
Charakterdarsteller

FILIPPO SCELZO

der schönen und ausdrucksvollen

ISA POLA

und dem idealen Liebhabertyp

ROSSANO BRAZZI

Erstaufführung für Wiesbaden !

Wir spielen weiter !

WMOlllW
Die Sünde wider das Leben

Ein großer Film von

LI E B E - E H E -

MUTTERSCHAFT

Eine Auseinandersetzung von

EHE - MORAL UND

- UNMORAL

Ein beispielloses Erlebnis für

Mann und Frau !

Jugendliche nicht zugelassenI

wmacihosen
zum Knöpfen und Schlupfhosen
in verschiedenen Ausführungen
von 1 . 50 RM an . Bettunterlagen
aus gutem Gummi , Mullwasch¬
lappen , Bade - und Fieberthermo¬
meter , Puder , Fichtennadel - Franz¬
branntwein , Cremes , Badezusätze .

Was Sie auch immer für Ihr Kind
gebrauchen , erhalten Sie in der

Drogerie Mühlenkamp
Dorzheimer Straße 61 (gegenüber
Klarenthaler Straße ) , Ruf 26471

Nervenerschöpfung
der Frau beruht zumeist auf

schwachen Organen .
FRAUENQOLD

schafft neue Kraff .starke Nerven ,
gesunden Schlaf , Lebensfrische

und blühendes Aussehen .

Saius - Reformhaus
Friedrichsfr .18 a .Schillerplatz

Stjb
’

s Hatten u . Mäusetod
sind unfehlbar in der Wirkung
in Flaschen zu 1 .20 u . 0 .70 RM
in Packungen zu 0 .85 u . 0 .45 RM

Fachdrogist Seyb , Rheinstr aBa 101

Beginn : Wo . . 3 . OO , 5 . 15 , 7 . 30 Uhr . — So . ab f Uhr .

Vortrag
am Sonntag , den 16 . Februar 1941 , nach « . 4 Uhr ,
im oberen » aale des Restaurant rum Stadtgarten
( früher kath . Leseoerein ) , Luisenstraße 29 , neben
der Kirche .
Die beliebte Bundesrednerin Frau Annemarre 2ung
aus Frankfurt spricht über das Thema :
» Heilpflanzen und naturgemähe Lebensweise im

Kamps gegen frühzeitiges Altern . "

Aus dem Vortragsinhalt : Sünden wider die
Naturgesetze — Kampf dem Altern — Licht . Lust
und Sonne — Körperpflege — Wasseranwendungen
Heilpflanzen — Ernährung — Seelische Einstellung
Volksgesundheit — Volksschicksal .
Alle Mitglieder und Freunde der Volksgesundheits -
dswegung sind freundlichst eingeladen .
Eintritt für Mitglieder frei gegen Ausweis .
Angehörige 30 Pfg ., Nichtmitglteder 50 Pfg .

Die Bereinsleitung . - Helft dem

Spielplan der Woche
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Silan dal im Rataplan
Montmartre 193 9

ROMAN VON PETER SACHSE

22 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Tailleaux sichlet statt seiner die Post , die Einladungen
zu Premieren , Vorträgen und Besichtigungen .

„ Yvonne "
, ruft Tailleaux und kommt aus seinem Zim -

mer an rhre Schreibmaschine gelaufen . „ Die Sonne geht auf .
U-in Brief für Sie ! Sogar ein Soldatenbrief . Einer unserer
kommenden Helden hat Ihnen geschrieben !"

Yvonne ist verwundert . Sie hat einen Freund bei den
Truppen ? Wer mag das sein ? Sie erbricht das mit Blei -
stift geschriebene Kuvert . Sie liest :

CHSrie ,
aus diesem Brief siehst du , warum ich nicht ins Caf4 du
Döme kommen konnte . Um sieben Uhr kam der Stellungs¬
befehl in die Horlogerie von Onkel Besnard — um neun
Uhr mugte ich mich schon auf dem Gare de Lyon stellen .
Wir sind nach dem Süden abtransportiert worden , wo
wir ausgebildet werden . Ich hatte nur noch Zeit , nach
Hause zu eilen , um mich von der Mutter zu verabschieden .
Unser Dienst ist streng , aber wenn er mir etwas Zeit lägt ,
denke ich an Paris , an meine guten Eltern und an Dich .
Die Kameraden sind gut zu mir . Behalte lieb

Deinen Elaude .
Euter , braver Claude , denkt Yvonne . Sie hat ihm un¬

recht getan . Sie drückt einen kleinen Kutz auf seinen Brief ,
auf dem nun ein kleines Oval in Lippenstiftfarbe wie ein
Siegel der Liebe ausleuchtet .

Yvonne holt sich aus dem Zimmer von Tailleaux die
Morgenzeitungen , die er bereits bearbeitet hat . Die poli¬
tischen Artikel liest sie nicht Sie hat genug von dieser schreck¬
lichen Politik , die ihren kleinen Freund in die Kaserne statt
zu ihr ins Cast schickt .

Sie liest die Kinoanzeigen .
Sie liest die Kriminalreportagen .

„ Seltsame Verhaftung "
, überschreibt der „ Matin " eine

Reportage Die SuretS hat im Rahmen einer aufzuklären¬
den Affäre einen Mann in Verwahrung genommen , der
keine Papiere bei sich hat und jede Auskunft auch über seine
Person verweigert Man weitz nur , datz er sich Mackenzie
nennt . Die Surets bittet alle , die Angaben über eine Person

dieses Namens machen können , sich bei ihr zu melden . Auf
Wunsch werden Angaben vertraulich behandelt .

Yvonne blickt von der Zeitung auf .
Mackenzie . . . Mackenzie . . . Der Name kommt ihr be¬

kannt vor . Wer hieh denn so ? Richtig , so stand ja auf der
Visitenkarte des Herrn , der neulich vergeblich Seltner

sprechen wollte , als gerade Stribinsky bei ihr war und ihr
das hübsche Armband schenkte . Er sah eigentlich nicht wie
ein Perbrecher aus . Vielleicht wie ein Abenteurer ? Nein ,
er hatte so gutmütige Augen . Wie alt mochte er sein ? Vier¬
zig . . . fiinfundvierzig . . . fünfzig ? Und die Surets bittet
alle , die über ihn Angaben machen können , sich zu melden ?

Jetzt steht das Bild des Mannes ganz genau vor
Yvonnes Äugen . Nein , bestimmt , so sah kein Verbrecher aus !
Vielleicht ein Unglücklicher , dem man helfen konnte ? Als er
neulich Jermer nicht antraf , schien er sehr bekümmert .

Yvonne , die einsam Gewordene , denkt es sich sehr schön ,
einem Unglücklichen Hilfe zu bringen .

Zu dumm , datz Jermer nicht da ist . Er könnte ihr einen
Rat geben . Soll sie sich in Sachen Mackenzst bei der Surets
melden ? Vielleicht ist der Fall auch journalistisch inter¬
essant ? Sie ist doch Redaktionssekretärin . . .

Ein halb zwölf beginnt ihre Mittagspause .
Sie setzt ihr Hütchen auf und begibt sich zur Surets .

Auf ihre Meldung „ in Sachen Mackenzie
"

empfängt sie
Kommissar Desmoulins sofort .

Er ist einer von den kleinen runden Herren , die den
Verdacht , datz sie bequem seien , durch "

doppeltes Tempo
dementieren .

„ Schietzen Sie los , was ist mit Mackenzie ? Wer ist er ,
woher kennen Sie ihn , mein Fräulein ? "

„ In unfern Büro erschien wiederholt ein Herr , der sich
als Mackenzie vorstellte .

"

„ Ah , Sie haben ein Büro ? Was ist das für ein Büro ? "

„ Ich bin Sekretärin des Pariser Büros der skandi¬
navischen Zeitung „ Nordiske Tidende "

. Ich heitze Yvonne
Martin .

"

„ Oh , von der Preße !" Kommisiar Desmoulins wird
-' m einen Grad höflicher . . . „ Darf ich Sie bitten , mir zu
sagen , was dieser Herr Mackenzie in Ihrem Büro wollte ? "

„ Er wollte meinen Chef sprechen !"

„ Wer ist Ihr Ches ? "

„ Niels Jermer .
"

„ Franzose ? "

„ Herr Jermer ist Däne ."

„ Und was wollte dieser Herr Mackenzie von Herrn
Jermer ? "

„ Er traf ihn nicht an . Aber er wollte auch nicht Herrn
Senners Vertreter sprechen .

"

„ Was wißen Sie noch ? "

„ Das ist alles "

Die Augen von Kommissar Desmoulins werden klein
und traurig . Er hatte gehofft , datz dieses hübsche und junge
Fräulein eine Spur , eu . Licht , eine Aufklärung bringen
werde . Es hätte sich hübsch gemacht , wenn Hn Photo neben
dem Bild der Demoiselle im „ Matin "

erschienen wäre :

„ Yvonne Martin und Kommissar Desmoulins , denen die
rasche Aufklärung des Falles Mackenzie zu danken ist . . .

"

Desmoulins überlegte : „ Haben Sie keinen Anhalts¬
punkt , welcher Art die Angelegenheit war , die Herr Macken¬
zie auf dem Herzen hatte ? "

„ Er schien sehr betrübt zu sein , datz er Herrn Setmer
nicht traf .

"
Yvonnes Stimme war von tiefem Mitleid für

den Unglücklichen erfüllt .
„ Welcher Art sind sonst die Angelegenheiten , wegen

deren Ihr Chef aufgesucht wird ? "

„ Meist kommen seine skandinavischen Landsleute , denen
er Paris zeigen mutz . Manchmal kommen auch Kellner .

"

„ Kellner ? "

„ Wenn Herrn Senner einmal bei einem Nachtbummel
das Geld ausaeht , gibt er dem Ear ? on feine Visitenkarte und

eibt eine Sumche darauf . Die holt sich der Earyon am
nächsten Tage an unserer Bürokaße ab ."

„ Meinen Sie , datz Herr Mackenzie in einer ähnlichen
Angelegenheit . . .

"

„ Nein . Er hat nichts von Geld gesagt .
"

„ Sagen Sie , mein Fräulein , würden Sie Herrn Macken¬
zie wiedeterkennen , wenn Sie ihn sehen ? "

Yvonne errötete . Würde jetzt der Unglückliche , den sie
retten wollte , gerufen werden ? Shr Herz klopfte .

„ Gewiß ."

„ Beschreiben Sie ihn einmal !"

„ Er war grotz , schlank . . . vielleicht zwischen vierzig und
fünfzig . . . er hatte . . .

„ Was hatte er ? "

„ Er hatte das scharfe Profil eines Soldaten , aber die
gutmütigen Augen eines Dichters .

"
( Fortsetzung folgt )

ELLBO Kaffee - Ersatz - Mischung

Hersteller : A . H . LINNENKOHL
500 Gramm 48 Pf . Ellenbogengasse Kirchgasse

JugendfrischesDauerwellen

Michelsberg 6

Drogerie R . Schneider , Römerberg 2-4

vor

Heute Kassenöffnung 2 Uhr

17Pfg12Pfg

f

poliert
Hergestellt - in den Persil - Werken

Kammer -
Kammer -

Jugend

über

14 Jahre

hat Zutritt

Die neueste

deutsche

Wochen¬

schau

läuft

7

Heute Freitag ab 7 . 20 Uhr

Großes

Heute Freitag letztmalig

Renate Möller
in dem großen Tobis - Fi I m

eM
fein

Spielzeiten :

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

nach der Operette

„ Der Vogelhändler
“

von Karl Zeller

Spielleitung :

GEZA VON BOLVARY

von derPfalz
( Frauen um den Sonnenkönig )

Spielleitung :

CARL FROELICH

dem

Hauptfilm

Ischias
, Rheuma

, Gliederschmerzen
massieren Sie schnei ! fort mit „Bheemawer ^. Erfolgs -
tfarantietWer nicht zufrieden , erhalt Geld zurück . PI . RM 3, - ;
doppelst . 5, —; GroßfL 6,50 u . 12,59 in den Drogerien : Jing .
W.-Biebnch , Kocks,Seoanplatz 1; taühlenkamp . Dotzheimer Str .61
Schneider .RfttnerbR .2-4 ; Siebert , Marktstr .9 ; Taaber .Adelhddstr .34

IM LAMM <* " « WelBweln
■ ■ VeW Flasche RM 2 .60

Wasserwellen
Kir

'
chgasse 26 Ruf 25913

WALHALLA
KONZERTHAUS

V

FILM - PALAST
0 .50 0 .75 1 .00 1 . 25 1 .50 2 . 00

Stumtenfelennabe . Samstag . 15 . Febr . ,11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Karl Bastian .
Scala -Bariets . Die große Bariets -Parade mit

9 Spitzenleistungen internet Artistik .
Film -Theater :

» Am Abend auf der Heide " .
Buhnenschau : „Nippon -Truppe "

.
Thalia : „Sieben Jahre Pech " .
Ufa -Palast : „Sieg im Westen " .
Film -Palast : Liselotte von der Pfalz "

.
Apollo : „ Die gläserne Brücke " .
Eapitol : „Walpurgisnacht " .
Urania : „Die Eporkschen Jäger "

.
Luna : „Ich sehne mich nach dir " .
Olympia : „Eine kleine Nachtmusik "

.
Unten : „Unsterblicher Walzer " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Wie konntest

du Veronika " .
Römer -Lichtshiele Dotzheim : .Falschmünzer "

Ab Samstag

Der Terra - Film

Rosen

Deutsches Theater . Freit a g , 14 . Febr . 1941 ,
18 .30 — 20 .15 Uhr : „ Der Eampiello "

, St . -R .
E , 20 . — Samstag , 15 . Febr . 1941 ,
17 .30 - 20 .45 Uhr : „ Carmen "

, St . -R . F , 20 .
Refidenz -Theater . Freitag , 14 . Febr . 1941 ,

geschlossen . — Samstag , 15 . Febr . 1941 .
19 .15 —21 .15 Uhr : „ Ich habe einen Engel
geheiratet

" .

Bitte

beachten

Sie die

Anfangs¬

zeiten

MW

^ 7 I

ATA © IATA ®

Kurhaus . Samstag , 15 Febr . 1941 , 18 Uhr -
Konzert . Leitung : Kurmufiker Karl Bastian .
19 .30 llhr : Konzert . Leitung : ~

Musiker August Mayer . Solist :
mufiker Otto Wölfer , Klarinette . Am
Flügel : Kurmufiker Erich Bergmann . —
Chor der Stadt Wiesbaden : 19 .30 Uhr ,
Konservatorium : Städtische Chorschule .

Aussehen
Die biologisch - dynamische Gesichts -

maske reinigt , verjüngt , strafft ,
glättet , entschlackt , durchblutet die
Haut . Zur Selbstbehandlung RM8 .75

Parfümerie IjETTF
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Wirtschaftsteil

Auslaüdische Textilfabrrkauten auf der Zellwollschule . Die
deutsche Zellwolle ist ein sehr begehrter Artikel geworden . Mit
deutscher Hilfe werden in Norwegen , Frankreich und Spanien
Zellwollfabriken gebaut . In anderen Ländern bemüht sich die
Textilindustrie , Zellwolle aus Deutschland zu erhalten . Damit
aber diese Zellwolle auch zweckentsprechend verarbeitet wird , finden
an den deutschen Textilsachschulen Lehrgänge über die Verarbeitung
von Zellwolle mit anderen Textil -Rohstoffen statt . Bisher wurden
schon die belgisch -niederländischen Tuchfabrikanten in Aachen über
die Verarbeitung der Zellwolle mit Wolle unterrichtet . Die Lehr¬
gänge sind mit Betriebsbesichtigungen verbunden . Allmählich
sollen alle Textilfabrikanten aus den besetzten Gebieten in der
Zellwollverarbeitung geschult werden .

Berliner Börse vom 14 . Februar . Bei kleinem Umsätzen war
die Kursgestaltung wiederum uneinheitlich . Es herrschte jedoch
eher ein etwas schwächerer Erundton vor . Namentlich Montane ,
Braunkohlenwerte und Chemische Papiere niedriger . Versorgungs¬
anteile dagegen fester . Reichsaltbesitzanleihe 158 % .

Frankfurter Börse vom 14 . Februar . Das Geschäft blieb still
bei nicht ganz einheitlicher Kursgestaltung . Nach Pause wurden
Harpener 2 % % höher notiert . Steuergutscheine I auf 111 % erhöht .
Am Kassamarkt gelangten Kupferberg Sekt zur elften amtlichen
Notierung , alte Aktien 175 ( letzter Freiverkehrskurs 176 , junge
170 ) ; Kahlgrundeisenbahn gaben 3 % % her . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 13 . Februar . Berlin : Farben 203 % , Ver¬
einigte Stahl 151 % , Reichsaltbesitz 153 % , Eemeindeumschuldung
101 % ; Frankfurt : Rheinmetall 170 % , Farben 204 % , Main¬
kraft 121 % , Deutsche Linoleum 180 ; am Rentenmarkt : Steuergut¬
scheine I 110 % , Reichsaltbesitz 158 % ; am Kasiainarkt : Lindes Eis¬

maschine 245 , Kahlgrundeisenbahn 79 % ; am Freiverkehrsmarkt :
Rastatter Waggon 138 , Kupserberg Sekt 176 , Ufa zirka 111 .

Lustige Ecke

Ein gewinnender Mensch .
„ Ihr Freund Sumte , den Sie mir neulich vorstellten ,

scheint ja ein sehr netter Mensch zu sein — aber gestern bat
er mir acht Mart im Stat abgenommen ."

. .So ? Ich sagte Ihnen ja : er gewinnt bei näherer Be -
tanntschaft .

"

Ja , warum ?

Führer zu den Teilnehmern der Stadtbesichtigung : „ Jetzt
fahren wir am ältesten Eaftbaus der Stadt vorbei .

"

Darauf eine Stimme aus dem Teilnehmertreis : „ Warum
nnrheiV “

1705

SlßÜMWMk | MkWsllche

Stenotypistin 2 RotweineWeibliche Personen

Halle/S . (z . Z <*im Felde ) Wiesbaden , Kellerstr . 7

Trauung 14 .30 Uhr Bergkirche

Ohre üermählung geben bekannt

Schneider WissonGötz

Wiesbaden , Im Februar 1941 ,

Ang . u .

trägt zur häuslichen Gemütlichkeit bei

in Flaschen stets frisch

Lehrmädchen Holzwaschbütte

A 419 an T .-V .Freudenberg .an Tagbl . - Derl .

Altmaterial i. . , . .

k - . . ff MARTIN GAUER
< • " 1 1 Helenenstr . 18 - Ruf 26832

ZodeUragen
zu verk . Anzus .
v . 17 - 19 . Schulz ,

Sonnenberger
Straße 26 .

Telefon 22747 .

Altgold - ,
Silber - und

Double -Ankauf
Weiler & Co . ,
Langgasse 6 ,

Haltest .Mickelsb .
G . B .C , 40/14405

Dotzheimer Str . , Ecke Römerberg 2/4
Loreleyring , Tel . 23722 Telefon 23743

Aelterer Mann
f . tageweise Be¬
schäftig . gesucht .

Bermessungs -
Büro
Heun ,

Nerotal 41 .

Kais .- Friedr . - Ring 52
Telefon 22284

Pianos
und Flüael

tauft
Schock .

Jabnstraße 34 .
Tel . 22993 .

Eutcrh . Uberg . -
o . Reg .-Mantel
für toi . Herrn
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . E 269
an Tagbl .- Derl .

Kasseuschrank , I Holzwaschbütte
1 kl . u . 1 grober zu tauf , gesucht .

Berufst . Frl .
sucht mbl . Mans ,
mit elettr . Licht
u . Zentralheiz .,
Nähe Bahnhof .
Angeb . u . G 268
an Tagbl .- Derl .

2 Zim . , 1 Küche ,
Ddh . 1 . St . .

ab 15 . März zu

taui . ßeiua » . ] t
Lommatzsch ,

Kobold zu tauf .

auch Anfängerin ,
sofort in Dauerstellung ges .

Sans Stück ,
Weberaasfe 8 .

Kl tauf , gesucht . Lomaiamm , I . . [ „ x ? a ? "" "
Ang . u . K 261 Üb . Wiesbad . 5 . gesucht . Sng . u .

2 enterb . Woll -
matr . v . Priv .
zu kauf , gesucht .
Ang . 8 270 TD .

Dambachtal 5,P .
möbl . Zim . frei .

Ehrl . sanb .
Stundenfrau

f . gevfl . Haush .
wöchtl . 2X3 Std .
Luxemburgvlatz
gesucht . Näh . im
Tagbl .- Derl . lll )

Zwei Zimmer
und Küche

sofort zu mieten
gesucht . Ang . u .
B 269 an T .- D .

„ Frauenzauber
“

Schlankheit ^ - Dragees
bringen ästhetisch schöne Schlankheit , indem sie das
aufschwemmende Gewebewasser ableiten , die Darm -
tätigteit erleichtern und den Gesamtitofswechsel
anregen . Keine besondere Diät , keine schädliche
Hungerkur . Erhältlich bei Ihrem Fachürogisten und
im Kränterhaus Meurer . Rheinstr . 71 .

Flora - Drogerie
HANS HOFFMANN

Große Burgstr . 5 -7 — Ruf 22433

KdE ;

20 B .

Zuverlässige
saub . Putzfrau
für Bürovutzen

gesucht .
Rechtsanwalt u .

Notar Fischer
Babnhofftr . 37 . 1

mögl . ganze Einrichtungen
von Firma zu kauf , gesucht .
Angeb . unter 0 239 an den
Tagblätt -Derlag .

Dauermieter
sucht für sofort od . 1 . März

möbl . Schlaf - und

Wohnzimmer .

Angeb . u . 8 270 Tagbl .-D .

Fräulein
acht b . z . 15 . 2 .

oder 1 . 3 .
2 Zim . u . Küche .
Miete im vor¬
aus . Altstadt

bevorzugt .
Angeb . u . B 268
an Tagbl . - Derl .

Limina
naturreiner italienischer Tafel - Rotwein . . . . .

Bellona Montana
bulgarischer Natur - Rotwein .........
Flaschen zum Umtauschen bitte mitbringen .

| Mnili - e Persöiüit^
Radfahrer

f . Blumena los .
aehtot .

Rinawald .
Keora - Auausi -

Strabe '8 .
Anfr . nachmitt .

Benzintank
2,25 cbm fassend
zu verkaufen .

Angebote unt . M 266 an Tagbl .-Verl .
Küche ,

Schlafzimmer .
Sofa . Auszieh¬

tisch . Stühle ,
Tevvich . Radio -
Apparat . Kla¬
vier , Klubssfa

bill . a6 »un
r’en .

Schwarz ,
Hellmnndstr . 22

Gut möbl . sonn .
Zimmer

oernt . Bahnhof -
strahe 50 . 3 lks .

16 F ,

Chor ;

Sofort oder später

2Zimmer u . Küche
( Stadtmitte ) zu mieten
gesucht .
Angebote unt . M 267 an
den Tagblatt - Derlag .

Hausmädchen
Zimmermädchen

Hausdiener
für sofort gesucht .
Hotel Grüner Wald
Wiesbaden .

Tausche
meine sch . sonn .

I - Zim .- Wohn .,
Abschl . . 4 . St . ,

28 Mk . , gegen
2 - Zim .- Wohn . ,

Abschl ., 35 Mk .,
Babnbn . , k. P .
Ang . D 270 TD .

Peüiillfe

Seit . Herr , pktl .
zahl . Danerm . ,
sucht ab 1 . Avr .
in gut . Hause ,

zentr . Lage ,
1 gr . gut möbl .

Wohnschlafz .
m . fl . W ., Ztr . -
Heiz . , kl . Küche ,
ev . Küchenben .,
oder Deilpens ..

Hochv . od . 1 . Et .
Preisangeb . u .

F 269 an T .- D .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An .
leigenteil gibt er -
«-honfende Auskunft

Derrn . — - . -
H 268 an T .- D .

Vom Montag , 17 . Februar

bis Freitag , 21 . Februar

wegen Malerarbeiten

Rutzb . -Büfett ,
Damen - Schreib -
tito . Kleider -
schränke , weitzer

Waschtisch mit
Nachttischen .

Flurgarderobe .
Grammophon ,

Nähtische und
Stühle zu verk .

Koller ,
Hermannstr . 5 .

Mädchen
nicht unter 15 I . haben Ge¬
legenheit ( ohne Schulgeld ) in
d . berühmte Raimondo -Ballett
einzutreten und Tänzerin zu
werden . Elterliche Erlaubnis
Sebinguna . Schrift ! . Angeb . an

Ballett Raimondo
Mainz - Land , „ Tänzerbeim "

kirche : 10 HE , St . Borngäfser ; 11 .15 KdE ; Mi .
Mulot . — Paulinenftift : 10 GF , Eichhoss .
W .-Dotzheim : 10 HE , Volz ; 11 KdE ; Mo . 20
Mi . 20 B .

Albert Maßfeller
Emilie Maßfeiler

geb . Spriestersbach

Vermählte

Ev .- luih . Ecmeinde , Dotzheimer Strotze 4, 1. So . 9.45
Beichte , 10 .15 HE u . Abm , Psi . Jungetmann .
Ev .- lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kredrtcher Str . 8.
So . 10 HE , Psr . Eikmeier .
Christi . Eemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H . , 1.
So . 16 Evangelisation ; Mi . 16 Bibelstnnde .
Christi . Wissenschaft , Luisenstratze 42 : So . 10 ; Mi . 18.
Lesezimmer : Mi . 16 — 17 .45 .

W .-Bierstadt : 10 HE , Zimmermann ; 11 KdE .
W .-Erbenheim : 10 HE , Mendel ; 11 KdE .
W .-Sonnenberg : 10 HE , Lic . Dr . Erün ; 11
Mi . 20 FrK , Wartburg .
W .-Rambach : 10 HE , Di . Jacob ; 11 KdE ; Do .

Sielt , zuv . Frl .
f . alle Hausarb .

aemckt
M . Werkmüller .

Witwe .
Goebenstr 15 . 1 .

Ehrliche Frau
oder Mädchen

tägl . einige Std .
für Hausarbeit

gesucht .
Bismarckring 2 ,

1 . Stock rechts .
Saubere Frau

Samstaas vorm
3 Stunden zum

Butzen aefttot .
Adr . zu erfi . im
Taabl .-Dl Gv

Wobnuna
mit Bad i süd¬

lichen Stadt¬
viertel

( Räbe Babnb .)
von Divlom -

Jnaenieur
z 1 5 . 41 . evtl ,
früher , zu miet .

| aehtot . Ana u .
Ih 258 an T .- V .

9ranz Krause
Anneliese ^Krause

geb . Ommel

15 . Februar 1941
z . Z . im 9elde Wiesbaden

Sehrstr . 2
“Trauung : 3 . 15 “Uhr “Bonifatiusklrche

Kabriolett
in sehr gutem Zustand zu
verkaufen .
A . Fabry ,
Tel . 26630 . 15 — 17 Ubr .

Katholische Kirche .
Sonntag , 16 . Februar 1941

St Boaifatiuskirche : So hl . M . 6 , 7 , 8, 9 , 10 , 11 .30 ;
Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 8 , 9 ; Beichtgel . Fr . 17 — 18 , Sa .
16 — 19 .30 u . nach 20 .15 , So . 6— 8. — Dreisaltigkeits -
k» che : So . hl . M . 7 , 8 .30 , 9 .30 , 10 .30 ; Werkt . 6 .30
u . 8.15 , Di . u . Fr . 7 ; Andacht So . 14 .30 u . 17 ; Beicht¬
gelegenheit So . ab 6 .30 , Sa . 16 — 19 u . nach 20 . —
St Elisabeth : So . hl . M . 7, 8, 9.15 , 10 .30 u . 12 ;
Unterricht für Erstkomm . 14 ; Andacht 18 ; Werkt , hl . M .
6 .30 , 7 .30 u . 8 .30 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 ,
So . u . Di . bis 8 .30 u . Fr . 17 — 19 Uhr .

Alikath . Kirche , Schwalbacher Str . 60 . 10 Pfr . Eder .

Stundeuhilfe
2x wöcheMich

nachmittags
etwa 3 Stunden

gesucht .
Darstellung

nachm . erbeten
Loreleyring 24 .

3 . St . rechts .
Für gepflegten

Haushalt wird
Stundenhilfe

gesucht
zum 1 . März
. oder später
Parkstr . 36 . 1 .

Tel . 22104 .

Suche Stelle als
Wäsche -

beschlietzerrn ,
Svrachkenntn .

sengl . ) i . mittl .
Hotel , z . 1 . März
oder 1 . Avril .
Angeb . u . A 412
an Tagbl .- Derl .
27iiihr . Mädel

sucht Stelle als
Zimmermädchen
in kl . Hotel od .

Gasthof .
Rest Waibl ,

Füssen a Lech ,
Allgä « , Hinden -

burgstratze 12 .

| MSMliche Pers »»« \
Prima Geiger
ab sofort für
Samstags und
Sonntags frei .

(Bef . Angebote
erbeten an

S . Schnabel .
Wiesbaden .

Jahnstratze 15 .
Parterre ,

b . Fam . Zerfah .

Bennietanqen ]

Zimmermädchen
gesucht .
Hotel Goldenes Kreuz ,

Ihre Vermählung geben bekannt

Paul Rausch , Wachtmeister

Hilde Rausch , geb . llirck

Wiesbaden , 15 . Februar 1941

Frau
oder Mädchen

f . Haushaltbilfe
von 10 — 14 llvr

sofort gesucht .
Schäffer

Moritzstr . 6 , 3 . r .
Wegen Erkrank ,

meiner Haus¬
gehilfin

Frau oder
Mädchen

zur Aushilfe
sofort für ganz ,
halbtags - oder

stundenweise
gesucht .
Schütz ,

Kaiser - Friedr . -
Ring 70 .

Inteil . Junge
f . Kraftfahrzeug -Handwerk
aesucht .
Aug Schütz ,
W .- Dotzheim .

Gesucht
tüchtiges , älteres Mädchen
oder unabhängige Frau ,
die erfahren ist in Zimmer -
unb Hausarbeit , servieren ,
plätten und nähen kann .
Angebote u . D244 an den
Tagblatt - Derlag .

Klavier ,
kreuzsaitig ,

zu kauf , gesucht .
Hoffmann ,

Mainz ,
Flachsmarkt 1 .

Rollschuhe
mit Holzrollen ,

Gröhe 37 — 38 .
zu tauf , gesucht

Klarenthaler
Strahe 9 , Part .

Glaswand mit
Holzrahmen ,

ca . 2,5 b . 3,5 m
hoch . 3 bis 4 w

lang ,
zu kauf , gesucht .

Jost ,
Aarstrabe 87 .

Tel . 26781 .

Moderne
Küche ,

gemalte Küchen .
Bauernmöbel .

E . Klavver .
Svez -

Werksiätten .
Weberaqsse 37 .

Nähmasch . , gebx .
( Naumann )

zu verk ., eventl .
Tausch g . Radio .
Anzus . Samstag

ab 3 Uhr .
Simon ,

Zimmermann¬
strabe 9 , 3 . St . ,

bei Schuler .
la weiher

Küchenherd
SU verkaufen .

Ernst ,
Waldstr . 56 , P .
Holzwaschbütten
1 gr . zu 6 Mk .,
2 kl . zu 1 .50 M ..
1 kl . 4spr . Leiter
2 Mk . Franken -
strabe 21 . 1 lks .
niiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Werde Mitglied

der NSV .
niiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Zwei D .-
Wintermiintel

m . Pelzkragen ,
braun u . blau .
Er . 44 u . 48 . gut
erh . . verk . Kais .-
Fr . - Ring 26 , 3 .
Herren - Mantel
u . Trenchcoat ,

beides neuwert ,
zu verk . Adr . i .
Tagbl .- Dl . Hn

Fast neuer
H . - Ledermantel
zu vk . Albrecht -

strabe 23 . 1 .
Fast neuer

Herren - Anzug
( Er . 48 ) preis¬
wert zu verkauf .

Dreiweiden¬
strabe 10 , P . l .
Neuester Volks¬
empfänger . neu -
wert . . vk . Kais -
Fr .- Ring 26 . 3 .

Säuglingsschwester
oder Kinderfräulein

gesucht .

Dr . Horn . Taunusstr . 11 . 2 .
Telefon 28814 .____________

M . 3 . 8. v . Ber -
tramstr . 4 , 2 lks .

Möbl . Zimmer
f . berufst . Herrn
zu v . Bertram -
stiabe 15 , 2 lks .

Frdl . mbl . Zim .
zu vrn . Eoethe -

strabe 13 , 3 .
M . Z . f . b . ber .
Hrn . fr . Sckarn -
horststrabe 19 . 2

Sch . möbl . 3im „
freie Aussicht .

3 Min . v . Koch¬
brunnen . s . vm .
Weilstr . 22 . 3 l .

Er . l . Zimmer
K .. W .. L . zu v .
Rüdesh .Str . l7P

MietgrlllA |

Weibliche Perjoeelil
Nettes freund ! .

Lehrmädchen
aus achtb . Fam .
sofort od . später

gesucht .
Konditorei

Jäger ,
Bismarckring 21

In Vertrauens¬
stellung

erfahrene
Haushälterin ,

unabbänaia . die
vollkomm . felbst -

ständ . einen ae -
vfleat . Geichäfts -
bausb zu führen

versteht ( aute
Köchin ) , aanz
oder taasüber

sofort od später
aefucht .

Angebote mit
lanaiäbriaen

Zeugnissen
unter 8 259 an
d . Taabl . - Derl .

aus hiesiger guter Familie mit Mittelschulbildung ,

evtl . Handelsschulbildung für 1 .April evtl , späte

gesucht . Geällige handschriftliche Angebote

erbeten

Gardinenindustrie LOUIS FRANKE
Wilhelmstraße 28

Zuverlässige
Hausgehilfin

f . sofprt od . spät ,
gesucht .
Junior

W .- Biebrich
Bolkerstrahe 42
Telefon 60480 .

Tücht .
Alleinmädchen

das kochen kann ,
f . Privathaush ,
ges . Dr . Horn ,
Taunusstr . 11 . 2

Telefon 28814

Mädchen
zur Führung d .
Haushalts tags¬

über gesucht .
Näheres Moritz -
str . 60 , Part , r . Älchard Müller

BIERVERTRIEB UND IMPORT

Am Westbahnhol - S . - Nr . 20251

Stundenfrau
für einige Stunden vor¬
mittags gesucht . Dorzust .
» - 11 Ubr .
Frau Dick . Taunusstr . 57 .

Wagenpfleger
für Grobgaragenbetrieb

welcher mit allen anfallen¬

den Arbeiten vertraut ist ,
für sofort gesucht .
Angebote mit Zeugnissen an

Großgarage Zorn
Wiesbaden . Babnbofstr . 3 .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
Erläuterung : W — Wochenschlutzandachi ; HE — Haupt¬
gottesdienst ; EF — Eottesfeier ; KdE — Kindergottes¬
dienst ; B — Bibelstunde ; F — Feierstunde ; FrK —
Frauenkreis .

Samstag , 15 . Februar 1941
Bergkirche : 16 .30 W , Fries .

Suche
1 Zim . u . Küche
od . 2 leere Zim .
Angeb . u . D 268
an Tagbl .- Derl .

Aelt . bestempf .
Ehepaar

( Gärtner ) sucht
bald od . später
reundl . 2 - Zim .-

Wohn „ a . Vor¬
ort . Angeb . u .
E 270 an T .- V .

Sonntag , 16 . Februar 1941
Marltkirche : 10 HE , D . Prieser ; 11 .15 KdE ; 17 E ,
Landesbischof Lic . Dr . Dietrich . — Bergkirche : 10 EF ,
Brück ; 11 .30 KdE ; Mi . 15 .30 FrK , Fries ; Do . 19 .30 B .
— Ringkirche : 10 HE , Hahn ; 11 .30 KdE ; 11 KdE ,
Klarenthaler Str . 2 , Mulot . — Lutherirrche : 10 HE ,
Dr . Ott ; 11 .30 KdE ; Di . 16 B , Dr . Vömel . — Kreuz .

MhNWStMl
Tausche sch.

3 - Zim - Wohn . .
Wesiend . aeaen

1 — 2 Z .-Mobn .
möal m Heiz
Ana mit Preis
unt . F 260 an
d . Taabl .- Derl

Sck . mod . sonn .
2 - Zim . - Wohu .

m . einger . Bad .
Balk ., bewobnb .
Mans ., in freier
Lage , g . gleichw .

3 - Zim .- Wohn ..
ev . mit Heizung
zu tauschen ges .
An geb . u . F 267
an Tagbl . -Verl ,
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